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(54) Bezeichnung: SCHALTEINHEIT FÜR MUSKELKRAFTBETRIEBENES FAHRZEUG

(57) Zusammenfassung: Eine Schalteinheit für ein muskel-
kraftbetriebenes Fahrzeug umfasst ein Grundelement, 
einen Schaltsockel und einen Schalter. Der Schaltsockel ist 
schwenkbar mit dem/an das Grundelement um eine 
Schwenkachse gekoppelt. Der Schalter ist eingerichtet, um 
in Antwort auf eine Benutzereingabe aktiviert zu werden. 
Der Schalter ist an dem Schaltsockel montiert. Der Schalt-
sockel und der Schalter sind relativ zu dem Grundelement 
um die Schwenkachse schwenkbar zwischen einer Ruhepo-
sition, in der der Schalter die Benutzereingabe nicht emp-
fängt, und einer Betriebsposition, in der der Schalter in Ant-
wort auf die Benutzereingabe aktiviert ist/wird. 



Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Schalteinheit für ein muskelkraftbetriebenes 
Fahrzeug.

BESCHREIBUNG DES HINTERGRUNDS

[0002] Ein muskelkraftbetriebenes Fahrzeug bein-
haltet eine Schaltergerät für eine Betätigungseinheit, 
die eingerichtet ist, um eine Betätigungseinheit zu 
betätigen. Ein Gegenstand der vorliegenden Offen-
barung ist es, die Betätigungsbarkeit der Schaltein-
heit durch eine einfache Struktur zu verbessern.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0003] In Übereinstimmung mit einem ersten Aspekt 
der vorliegenden Erfindung umfasst eine Schaltein-
heit für ein muskelkraftbetriebenes Fahrzeug ein 
Grundelement, einen Schaltsockel und einen Schal-
ter. Der Schaltsockel ist schwenkbar mit dem/an das 
Grundelement um eine Schwenkachse angebunden. 
Der Schalter ist eingerichtet, um in Antwort auf eine 
Benutzereingabe aktiviert zu werden. Der Schalter 
ist am Schaltsockel montiert. Der Schaltsockel und 
der Schalter sind relativ zu dem Grundelement um 
die Schwenkachse schwenkbar zwischen einer 
Ruheposition, in welcher der Schalter die Benutze-
reingabe nicht empfängt, und einer Betriebsposition, 
in der der Schalter in Antwort auf die Benutzerein-
gabe aktiviert ist/wird.

[0004] Mit der Schalteinheit gemäß dem ersten 
Aspekt ist es möglich, die Betätigungsbarkeit der 
Schalteinheit mit einer einfachen Struktur zu verbes-
sern.

[0005] Gemäß einem zweiten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung umfasst die Schalteinheit gemäß dem 
ersten Aspekt ferner ein Vorspannelement, welches 
eingerichtet ist, um eine Vorspannkraft auf den 
Schaltsockel aufzubringen, zur Bewegung relativ zu 
dem Grundelement von der Betriebsposition zu der 
Ruheposition.

[0006] Mit der Schalteinheit gemäß dem zweiten 
Aspekt ist es möglich, die Position des Schaltsockels 
und des Schalters in der Ruheposition in einem 
Zustand zuverlässig beizubehalten, in dem der 
Schalter die Benutzereingabe nicht empfängt.

[0007] Gemäß einem dritten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist die Schalteinheit gemäß dem zwei-
ten Aspekt so eingerichtet, dass der Schalter einge-
richtet ist, um in Antwort auf einen 

Betätigungszustand, in welchem eine auf den Schal-
ter als die Benutzereingabe aufgebrachte Betäti-
gungskraft größer als die Vorspannkraft ist/wird, akti-
viert zu werden/sein.

[0008] Mit der Schalteinheit gemäß dem dritten 
Aspekt ist es möglich, den Schalter gegen die Vor-
spannkraft in die Betriebsposition zu schwenken, 
bevor der Schalter in Antwort auf die Betätigungs-
kraft aktiviert wird, wodurch das Risiko einer irrtüm-
lichen Betätigung reduziert wird, dahingehend, dass 
die unbeabsichtigte Berührung der Schalteinheit 
durch den Benutzer den Schalter aktiviert.

[0009] Gemäß einem vierten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist die Schalteinheit gemäß dem drit-
ten Aspekt so eingerichtet, dass das Vorspannele-
ment eingerichtet ist, um es dem Schaltsockel zu 
ermöglichen, relativ zu dem Grundelement um die 
Schwenkachse von der Ruheposition in Richtung 
der Betriebsposition in Antwort auf die auf den Schal-
ter aufgebrachte Betätigungskraft zu schwenken, 
ohne den Schalter zu aktivieren.

[0010] Mit der Schalteinheit gemäß dem vierten 
Aspekt kann die Betätigungskraft den Schaltsockel 
zuverlässig in die Betriebsposition schwenken, 
ohne den Schalter zu aktivieren, wodurch das Risiko 
einer irrtümlichen Betätigung reduziert wird, dahinge-
hend, dass die unbeabsichtigte Berührung der 
Schalteinheit durch den Benutzer der Schalter akti-
viert.

[0011] In Übereinstimmung mit einem fünften 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit gemäß dem dritten oder vierten Aspekt so einge-
richtet, dass der Schalter eingerichtet ist, um in Ant-
wort auf die Betätigungskraft in einem betätigten 
Zustand, in welchem sich der Schaltsockel in der 
Betriebsposition befindet, aktiviert zu werden. Der 
Schalter ist so eingerichtet, um nicht in Antwort auf 
die Betätigungskraft in einem Zustand, in welchem 
sich der Schaltsockel in einer anderen Position als 
der Betriebsposition befindet, aktiviert zu werden.

[0012] Mit der Schalteinheit gemäß dem fünften 
Aspekt ist es möglich, den Schalter in Antwort auf 
nur die absichtliche Betätigung des Schalters durch 
den Benutzer zu aktivieren.

[0013] Gemäß einem sechsten Aspekt der vorlie-
genden Erfindung umfasst die Schalteinheit nach 
einem der zweiten bis fünften Aspekte weiter eine 
Schalterabdeckung, die eingerichtet ist, um an dem 
Schaltsockel befestigt zu sein/werden, um einen 
Innenraum zwischen dem Schaltsockel und der 
Schalterabdeckung zu definieren. Der Schalter ist/-
wird in dem Innenraum bereitgestellt. Der Schaltso-
ckel, der Schalter und die Schalterabdeckung sind 
relativ zu dem Grundelement um die Schwenkachse 
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zwischen der Ruheposition und der Betriebsposition 
schwenkbar.

[0014] Mit der Schalteinheit gemäß dem sechsten 
Aspekt ist es möglich, den Schalter vor Umweltein-
flüssen zu schützen und gleichzeitig zu ermöglichen, 
dass der Schalter in Übereinstimmung mit der Betäti-
gungskraft werden kann.

[0015] In Übereinstimmung mit einem siebten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit gemäß dem sechsten Aspekt so eingerichtet, 
dass das Vorspannelement in dem Innenraum bereit-
gestellt ist/wird.

[0016] Mit der Schalteinheit gemäß dem siebten 
Aspekt ist es möglich, das Vorspannelement vor 
Umwelteinflüssen zu schützen, während der Schal-
ter in Übereinstimmung mit der Betätigungskraft akti-
viert werden kann.

[0017] In Übereinstimmung mit einem achten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit gemäß dem sechsten oder siebten Aspekt so 
eingerichtet, um die Schalterabdeckung als von 
dem Schaltsockel getrenntes/unabhängiges Ele-
ment zu bilden. Die Schalterabdeckung ist relativ 
zum Grundelement schwenkbar.

[0018] Mit der Schalteinheit gemäß dem achten 
Aspekt ist es möglich, den Schaltsockel und die 
Schalterabdeckung relativ zu dem Grundelement 
um die Schwenkachse zu schwenken.

[0019] In Übereinstimmung mit einem neunten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit nach einem von dem sechsten bis achten Aspekt 
so eingerichtet, dass der Schaltsockel aus einem 
ersten Material hergestellt ist/wird. Die Schalterabde-
ckung ist/wird aus einem zweiten Material, welches 
sich von dem ersten Material unterscheidet, herge-
stellt.

[0020] Mit der Schalteinheit gemäß dem neunten 
Aspekt ist es möglich, die Flexibilität bei der Wahl 
des ersten Materials und des zweiten Materials zu 
verbessern.

[0021] In Übereinstimmung mit einem zehnten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit gemäß dem neunten Aspekt so eingerichtet, 
dass das zweite Material ein elastisches Material 
beinhaltet.

[0022] Mit der Schalteinheit gemäß dem zehnten 
Aspekt ist es möglich, die Schalterabdeckung in Ant-
wort auf die Benutzereingabe elastisch verformbar 
zu machen.

[0023] In Übereinstimmung mit einem elften Aspekt 
der vorliegenden Erfindung ist die Schalteinheit 
gemäß einem der sechsten bis zehnten Aspekte so 
eingerichtet, dass die Schalterabdeckung einen 
Abdeckkörper und einen/ein Abdeckanbindteil, wel-
cher/welches sich von dem Abdeckkörper aus 
erstreckt, beinhaltet. Der Innenraum ist zwischen 
dem Schaltsockel und dem Abdeckkörper bereitge-
stellt. Der/das Abdeckanbindteil ist eingerichtet, um 
schwenkbar an das/mit dem Grundelement um die 
Schwenkachse angebunden zu sein/werden.

[0024] Mit der Schalteinheit gemäß dem elften 
Aspekt ist es möglich, die Schalterabdeckung mit 
einer einfachen Struktur schwenkbar an das Grund-
element um die Schwenkachse anzubinden.

[0025] In Übereinstimmung mit einem zwölften 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit gemäß dem elften Aspekt so eingerichtet, dass 
der/das Abdeckanbindteil einen/ein ersten/erstes 
Abdeckanbindteil und einen/ein zweiten/zweites 
Abdeckanbindteil, welcher/welches von dem ersten 
Abdeckanbindteil in einer axialen Richtung in Bezug 
auf die Schwenkachse beabstandet ist/sind, beinhal-
tet. Der/das erste Abdeckanbindteil erstreckt sich 
von dem Abdeckkörper aus und ist eingerichtet, um 
schwenkbar an das Grundelement um die Schwenk-
achse angebunden zu sein/werden. Der/das zweite 
Abdeckanbindteil erstreckt sich von dem Abdeckkör-
per aus und ist eingerichtet, um schwenkbar an das 
Grundelement um die Schwenkachse angebunden 
zu sein/werden. Das Vorspannelement ist/wird zwi-
schen dem ersten Abdeckanbindteil und dem zwei-
ten Abdeckanbindteil in axialer Richtung bereitge-
stellt.

[0026] Mit der Schalteinheit gemäß dem zwölften 
Aspekt ist es möglich, das Vorspannelement effizient 
in der Schalteinheit anzuordnen, während die Schal-
terabdeckung schwenkbar um die Schwenkachse an 
das Grundelement gekoppelt ist/wird.

[0027] In Übereinstimmung mit einem dreizehnten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit nach einem der sechsten bis zwölften Aspekte 
so eingerichtet, dass der Schaltsockel ein Grundteil 
und ein Grundanbindteil, welcher/welches sich von 
dem Grundteil aus erstreckt, beinhaltet. Der Innen-
raum ist/wird zwischen dem/dem Grundteil und der 
Schalterabdeckung bereitgestellt. Der/das Grundan-
bindteil ist eingerichtet, um schwenkbar an das/mit 
dem Grundelement um die Schwenkachse angebun-
den zu sein/werden.

[0028] Mit der Schalteinheit gemäß dem dreizehn-
ten Aspekt ist es möglich, den Schaltsockel mit 
einer einfachen Struktur schwenkbar an das Grund-
element um die Schwenkachse anzubinden.
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[0029] In Übereinstimmung mit einem vierzehnten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit gemäß dem dreizehnten Aspekt so eingerichtet, 
dass der/das Grundanbindteil einen/ein ersten/ers-
tes Grundanbindteil und einen/ein zweiten/zweites 
Grundanbindteil, welcher/welches von dem ersten 
Grundanbindteil in einer axialen Richtung in Bezug 
auf die Schwenkachse beabstandet ist, beinhaltet. 
Der/das erste Grundanbindteil erstreckt sich von 
dem Grundelement aus und ist eingerichtet, um 
schwenkbar an das Grundelement um die Schwenk-
achse angebunden zu sein/werden. Der/das zweite 
Grundanbindungselement erstreckt sich von dem 
Grundteil aus und ist eingerichtet, um schwenkbar 
an dem Grundelement um die Schwenkachse ange-
bunden zu sein/werden. Das Vorspannelement ist/-
wird zwischen dem ersten Grundanbindteil und dem 
zweiten Grundanbindteil in axialer Richtung bereitge-
stellt.

[0030] Mit der Schalteinheit gemäß dem vierzehn-
ten Aspekt ist es möglich, das Vorspannelement effi-
zient in der Schalteinheit anzuordnen, während der 
Schaltsockel mit dem Grundelement schwenkbar 
um die Schwenkachse angebunden ist/wird.

[0031] Gemäß einem fünfzehnten Aspekt der vorlie-
genden Erfindung ist die Schalteinheit nach einem 
der zweiten bis vierzehnten Aspekte so eingerichtet, 
dass das Grundelement einen Grundkörper und 
einen Stützkörper, welcher sich von dem Grundkör-
per aus erstreckt, beinhaltet. Der Stützkörper ist ein-
gerichtet, um schwenkbar an dem Schaltsockel um 
die Schwenkachse angebunden zu sein/werden.

[0032] Mit der Schalteinheit gemäß dem fünfzehn-
ten Aspekt ist es möglich, den Schaltsockel zuverläs-
sig an das Grundelement zu koppeln.

[0033] In Übereinstimmung mit einem sechzehnten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit gemäß dem fünfzehnten Aspekt so eingerichtet, 
dass der Stützkörper eine erste Stütze und eine 
zweite Stütze, welche von der ersten Stütze in axialer 
Richtung bezüglich der Schwenkachse beabstandet 
ist, beinhaltet. Die erste Stütze erstreckt sich von 
dem Grundkörper aus und ist eingerichtet, um 
schwenkbar mit dem Schaltsockel um die Schwenk-
achse angebunden zu sein/werden. Die zweite 
Stütze erstreckt sich vom Grundkörper aus und ist 
eingerichtet, um schwenkbar mit dem Schaltsockel 
um die Schwenkachse angebunden zu sein/werden. 
Das Vorspannelement ist/wird zwischen der ersten 
Stütze und der zweiten Stütze in axialer Richtung 
bereitgestellt.

[0034] Mit der Schalteinheit gemäß dem sechzehn-
ten Aspekt ist es möglich, das Vorspannelement effi-
zient in der Schalteinheit anzuordnen, während der 

Schaltsockel an das Grundelement schwenkbar um 
die Schwenkachse gekoppelt ist/wird.

[0035] In Übereinstimmung mit einem siebzehnten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung umfasst die 
Schalteinheit nach einem der zweiten bis sechzehn-
ten Aspekte weiter einen Schwenkstift, der eingerich-
tet ist, um den Schaltsockel schwenkbar an das 
Grundelement um die Schwenkachse anzubinden. 
Das Vorspannelement beinhaltet einen/ein gewickel-
ten/gewickeltes Teil. Der Schwenkstift erstreckt sich 
durch den/das gewickelten/gewickelte Teil entlang 
der Schwenkachse.

[0036] Mit der Schalteinheit gemäß dem siebzehn-
ten Aspekt ist es möglich, das Vorspannelement zu 
stützen, während der Schaltsockel schwenkbar an 
das Grundelement um die Schwenkachse angebun-
den ist/wird.

[0037] In Übereinstimmung mit einem achtzehnten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung umfasst die 
Schalteinheit nach einem von dem zweiten bis sieb-
zehnten Aspekt ferner einen Stopper/Anschlag, der 
eingerichtet ist, um eine Schwenkbewegung des 
Schaltsockels zwischen der Ruheposition und der 
Betriebsposition zu begrenzen.

[0038] Mit der Schalteinheit gemäß dem achtzehn-
ten Aspekt ist es möglich, den Schaltsockel zuverläs-
sig in der Ruheposition und der Betriebsposition zu 
positionieren.

[0039] In Übereinstimmung mit einem neunzehnten 
Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die Schaltein-
heit gemäß dem achtzehnten Aspekt so eingerichtet, 
dass der Schaltsockel/Anschlag eine Vertiefung und 
einen Vorsprung, der in der Vertiefung bereitgestellt 
ist/wird, beinhaltet. Die Vertiefung ist an einem von 
dem Grundelement und dem Schaltsockel bereitge-
stellt. Der Vorsprung ist an dem anderen von dem 
Grundelement und dem Schaltsockel bereitgestellt.

[0040] Bei der Schalteinheit gemäß dem neunzehn-
ten Aspekt können die Vertiefung und der Vorsprung 
den Stopper/Anschlag mit einer einfachen Struktur 
bilden.

Figurenliste

[0041] Ein vollständigeres Verständnis der Erfin-
dung und vieler damit verbundener Vorteile wird 
leicht/einfach erlangt, wenn diese durch Bezug-
nahme auf die folgende detaillierte Beschreibung in 
Verbindung mit den begleitenden Zeichnungen bes-
ser verstanden wird.

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Betätigungsvorrichtung in Übereinstimmung 
mit einer ersten Ausführungsform und einer 
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Zusatzbetätigungsvorrichtung für ein muskel-
kraftbetriebenes Fahrzeug.

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht der in 
Fig. 1 veranschaulichten Betätigungsvorrich-
tung.

Fig. 3 ist eine Querschnittsansicht der Betäti-
gungsvorrichtung entlang der Linie III-III von 
Fig. 2.

Fig. 4 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht der in Fig. 2 veranschaulichten Betäti-
gungsvorrichtung.

Fig. 5 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht eines Elektrokomponentengehäuses der 
in Fig. 2 veranschaulichten Betätigungsvorrich-
tung.

Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht der in 
Fig. 2 veranschaulichten Betätigungsvorrich-
tung.

Fig. 7 ist eine Querschnittsansicht der Betäti-
gungsvorrichtung, die entlang der Linie VII-VII 
von Fig. 2 aufgenommen wurde.

Fig. 8 ist eine Ansicht von unten auf die in Fig. 2 
veranschaulichte Betätigungsvorrichtung.

Fig. 9 ist eine Querschnittsansicht der Betäti-
gungsvorrichtung, die entlang der Linie IX-IX 
von Fig. 8 aufgenommen wurde.

Fig. 10 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht einer Schalteinheit der in Fig. 2 veran-
schaulichten Betätigungsvorrichtung.

Fig. 11 ist eine Querschnittsansicht der Schalt-
einheit der Betätigungsvorrichtung entlang der 
Linie XI-XI von Fig. 8.

Fig. 12 ist eine vergrößerte Querschnittsansicht 
der Schalteinheit der in Fig. 2 veranschaulichten 
Betätigungsvorrichtung.

Fig. 13 ist ein Querschnitt durch die Schaltein-
heit der Betätigungsvorrichtung entlang der 
Linie XIII-XIII von Fig. 8.

Fig. 14 ist ein Querschnitt durch die Betäti-
gungsvorrichtung entlang der Linie XIV-XIV 
von Fig. 18.

Fig. 15 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht einer Zustatzschalteinheit der in Fig. 2 ver-
anschaulichten Betätigungsvorrichtung.

Fig. 16 ist eine Querschnittsansicht der Schalt-
einheit der Betätigungsvorrichtung, die entlang 
der Linie XVI-XVI von Fig. 8 aufgenommen 
wurde.

Fig. 17 ist ein Querschnitt durch die Schaltein-
heit der Betätigungsvorrichtung entlang der 
Linie XVII-XVII von Fig. 8.

Fig. 18 ist eine perspektivische Ansicht der in 
Fig. 2 veranschaulichten Betätigungsvorrich-
tung.

Fig. 19 ist eine Querschnittsansicht der Schalt-
einheit der Betätigungsvorrichtung, aufgenom-
men entlang der Linie XIX-XIX von Fig. 18.

Fig. 20 ist eine Draufsicht auf die in Fig. 2 ver-
anschaulichte Betätigungsvorrichtung.

Fig. 21 ist ein schematisches Blockdiagramm 
der in Fig. 2 veranschaulichten Betätigungsvor-
richtung.

Fig. 22 ist eine Querschnittsansicht der Betäti-
gungsvorrichtung entlang der Linie XXII-XXII 
von Fig. 23.

Fig. 23 ist ein Querschnitt durch die Betäti-
gungsvorrichtung entlang der Linie XXIII-XXIII 
von Fig. 22.

Fig. 24 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Betätigungsvorrichtung in Übereinstimmung 
mit einer zweiten Ausführungsform.

Fig. 25 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht der in Fig. 24 veranschaulichten Betäti-
gungsvorrichtung.

Fig. 26 ist ein schematisches Blockdiagramm 
der in Fig. 24 veranschaulichten Betätigungs-
vorrichtung.

Fig. 27 ist eine Querschnittsansicht der Betäti-
gungsvorrichtung entlang der Linie XXVII-XXVII 
von Fig. 24.

Fig. 28 ist ein Querschnitt durch die Betäti-
gungsvorrichtung entlang der Linie XXVIII- 
XXVIII von Fig. 24.

Fig. 29 ist eine perspektivische Ansicht der in 
Fig. 24 veranschaulichten Betätigungsvorrich-
tung.

Fig. 30 ist eine Ansicht von unten auf die in 
Fig. 24 veranschaulichte Betätigungsvorrich-
tung.

Fig. 31 zeigt die in Fig. 24 veranschaulichte 
Betätigungsvorrichtung in der Draufsicht.

Fig. 32 ist eine Querschnittsansicht einer Betäti-
gungsvorrichtung in Übereinstimmung mit einer 
Modifikation.

Fig. 33 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Betätigungsvorrichtung in Übereinstimmung 
mit einer Modifikation.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0042] Die Ausführungsform(en) wird (werden) nun 
unter Bezugnahme auf die begleitenden Zeichnun-
gen beschrieben, wobei gleiche Bezugsziffern ent-
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sprechende oder identische Elemente in den ver-
schiedenen Zeichnungen bezeichnen.

Erste Ausführungsform

[0043] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist eine Betäti-
gungsvorrichtung 10 für ein muskelkraftbetriebenes 
Fahrzeug 2 eingerichtet, um zumindest eine von 
mehreren Vorrichtungen zu betätigen. Die Betäti-
gungsvorrichtung 10 ist eingerichtet, um an einem 
röhrenförmigen Teil 4 des muskelkraftbetriebenen 
Fahrzeugs 2 montiert zu werden. In der vorliegenden 
Anmeldung beinhaltet ein muskelkraftbetriebenes 
Fahrzeug verschiedene Arten von Fahrrädern, wie 
z. B. ein Mountainbike, ein Rennrad, ein Citybike, 
ein Lastenrad, ein Handrad und ein Liegerad. Weiter-
hin beinhaltet das muskelkraftbetriebene Fahrzeug 
ein Elektrofahrrad (E-Bike). Das Elektrofahrrad bein-
haltet ein elektrisch unterstütztes Fahrrad, das ein-
gerichtet ist, um den Antrieb eines Fahrzeugs mit 
einem Elektromotor zu unterstützen. Allerdings ist 
eine Gesamtzahl von Rädern des muskelkraftbetrie-
benen Fahrzeugs nicht auf zwei beschränkt. Das 
muskelkraftbetriebene Fahrzeug beinhaltet zum Bei-
spiel ein Fahrzeug mit einem Rad oder drei oder 
mehr Rädern. Insbesondere beinhaltet das muskel-
kraftbetriebene Fahrzeug nicht ein Fahrzeug, das 
nur einen Verbrennungsmotor als Antriebskraft ver-
wendet. Im Allgemeinen wird als muskelkraftbetrie-
benes Fahrzeug ein leichtes Straßenfahrzeug ange-
nommen, das ein Fahrzeug beinhaltet, das keinen 
Führerschein für den öffentlichen Straßenverkehr 
benötigt.

[0044] Die Betätigungsvorrichtung 10 ist eingerich-
tet, um elektrisch mit einer elektrischen Vorrichtung 
BC1 verbunden zu sein. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist die Betätigungsvorrichtung 10 einge-
richtet, um über einen kabellosen Kommunikations-
kanal mit der elektrischen Vorrichtung BC1 
verbunden zu sein. Die Betätigungsvorrichtung 10 
ist eingerichtet, um kabellos mit der elektrischen Vor-
richtung BC1 verbunden zu sein.

[0045] Die Betätigungsvorrichtung 10 ist eingerich-
tet, um elektrisch mit einer elektrischen Vorrichtung 
BC2 verbunden zu sein. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist die Betätigungsvorrichtung 10 einge-
richtet, um mit der elektrischen Vorrichtung BC2 
über einen kabelgebundenen Kommunikationskanal 
verbunden zu sein. Die Betätigungsvorrichtung 10 ist 
eingerichtet, um über ein elektrisches Kabel 5 mit der 
elektrischen Vorrichtung BC2 verbunden zu sein.

[0046] Beispiele für die elektrischen Vorrichtungen 
BC1 und BC2 beinhalten eine zusätzliche oder Satel-
liten-Betätigungsvorrichtung, eine verstellbare Sat-
telstütze, eine Federung, eine Schaltvorrichtung, 
eine Bremsvorrichtung, eine Beleuchtungsvorrich-
tung, eine Anzeigevorrichtung, einen Fahrradcompu-

ter, ein Smartphone, einen Tablet-Computer und 
einen Personal Computer. In der vorliegenden Aus-
führungsform beinhaltet die elektrische Vorrichtung 
BC1 eine Schaltvorrichtung wie z.B. einen Umwerfer. 
Die elektrische Vorrichtung BC2 beinhaltet eine 
Satelliten-Betätigungsvorrichtung. Allerdings sind 
die elektrischen Vorrichtungen BC1 und BC2 nicht 
auf die oben genannten Vorrichtungen beschränkt.

[0047] In der vorliegenden Ausführungsform ist die 
Betätigungsvorrichtung 10 eine rechtsseitige Betäti-
gungs-/Steuervorrichtung, die eingerichtet ist, um 
von der rechten Hand des Fahrers betätigt zu wer-
den, um die elektrische Vorrichtung BC1 oder andere 
Vorrichtungen zu betreiben. Allerdings können die 
Strukturen der Betätigungsvorrichtung 10 auf eine 
linksseitige Betätigungsvorrichtung aufgebracht/-
übertragen werden.

[0048] In der vorliegenden Anmeldung beziehen 
sich die folgenden Richtungsbegriffe „vorne“, „hin-
ten“, „vorwärts“, „rückwärts“, „links“, „rechts“, „quer“, 
„aufwärts“ und „abwärts“ sowie alle anderen ähnli-
chen Richtungsbegriffe auf diejenigen Richtungen, 
die auf der Grundlage eines Benutzers (z.B. eines 
Fahrers) ermittelt werden, der sich in der Standard-
position des Benutzers (z.B. auf einem Sattel oder 
einem Sitz) im/auf dem muskelkraftbetriebenen 
Fahrzeug 2 befindet und einer Lenkung oder einem 
Lenker gegenübersteht. Dementsprechend sollten 
diese Begriffe, wie sie zur Beschreibung der Betäti-
gungsvorrichtung 10 oder anderer Komponenten 
genutzt werden, in Bezug auf das muskelkraftbetrie-
bene Fahrzeug 2, das mit der Betätigungsvorrich-
tung 10 ausgestattet ist, interpretiert werden, wie es 
in einer aufrechten Fahrposition auf einer horizonta-
len Fläche verwendet wird.

[0049] Das muskelkraftbetriebene Fahrzeug 2 bein-
haltet eine zusätzliche Betätigungsvorrichtung 6. Die 
zusätzliche Betätigungsvorrichtung 6 ist eingerichtet, 
um mindestens eine Komponente zu betätigen. Die 
zusätzliche Betätigungsvorrichtung 6 ist eingerichtet, 
um an dem/das röhrenförmigen/röhrenförmige Teil 4 
des muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 montiert zu 
werden. Die zusätzliche Betätigungsvorrichtung 6 
beinhaltet einen Betätigungskörper 6A, einen Betäti-
gungshebel 6B, und ein Montageelement 6C. Der 
Betätigungshebel 6B ist schwenkbar an dem Betäti-
gungskörper 6A angebunden. Der Betätigungskör-
per 6A beinhaltet eine Hydraulikeinheit, die einge-
richtet ist, um einen Hydraulikdruck in Antwort auf 
eine Bewegung des Betätigungshebels 6B zu erzeu-
gen.

[0050] Das Montageelement 6C ist eingerichtet, um 
den Betätigungskörper 6A an den/das röhrenförmi-
gen/röhrenförmige Teil 4 des muskelkraftbetriebenen 
Fahrzeugs 2 anzubinden. Das Montageelement 6C 
beinhaltet eine Montageöffnung 6D, durch welche 
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sich der/das röhrenförmige Teil 4 des muskelkraftbet-
riebenen Fahrzeugs 2 in einem Zustand erstreckt, in 
welchem das Montageelement 6C den Betätigungs-
körper 6A an den/das röhrenförmigen/röhrenförmige 
Teil 4 des muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 
anbindet. In der vorliegenden Ausführungsform bein-
haltet das Montageelement 6C eine Klammer. Aller-
dings ist der Aufbau des Montageelements 6C nicht 
auf die Klammer beschränkt.

[0051] Die zusätzliche Betätigungsvorrichtung 6 ist 
eingerichtet, um mit einer zusätzlichen elektrischen 
Vorrichtung BC3 verbunden zu sein/werden. In der 
vorliegenden Ausführungsform ist die zusätzliche 
Betätigungsvorrichtung 6 eingerichtet, um über 
einen Hydraulikschlauch 8 mit der zusätzlichen elekt-
rischen Vorrichtung BC3 verbunden zu sein/werden. 
Allerdings kann die zusätzliche Betätigungsvorrich-
tung 6 eingerichtet sein/werden, um mit der zusätz-
lichen elektrischen Vorrichtung BC3 über andere Ele-
mente wie einen mechanischen Zug (z.B. 
Bowdenzug) verbunden zu sein/werden.

[0052] Beispiele der zusätzlichen elektrischen Vor-
richtung BC3 beinhalten eine verstellbare Sattel-
stütze, eine Federung, eine Schaltvorrichtung und 
eine Bremsvorrichtung. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform beinhaltet die zusätzliche elektrische Vor-
richtung BC3 eine hydraulische Bremsvorrichtung. 
Allerdings ist die zusätzliche elektrische Vorrichtung 
BC3 nicht auf die oben genannten Vorrichtungen 
beschränkt.

[0053] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, umfasst die Betäti-
gungsvorrichtung 10 für das muskelkraftbetriebene 
Fahrzeug 2 eine Grundstruktur 12. Die Grundstruktur 
12 ist eingerichtet, um an dem muskelkraftbetriebe-
nen Fahrzeug 2 montiert zu sein/werden. Die Grund-
struktur 12 ist eingerichtet, um an den/das röhrenför-
migen/röhrenförmige Teil 4 des 
muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 montiert zu 
sein/werden. Der/das röhrenförmige Teil 4 hat eine 
Längsmittelachse 4A. Der/das röhrenförmige Teil 4 
des muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 erstreckt 
sich entlang der Längsmittelachse 4A.

[0054] Die Betätigungsvorrichtung 10 umfasst wei-
ter eine Montagestruktur 14. Die Montagestruktur 
14 ist eingerichtet, um die Grundstruktur 12 an das/-
mit dem muskelkraftbetriebenen Fahrzeug 2 anzu-
binden. Die Montagestruktur 14 ist eingerichtet, um 
die Grundstruktur 12 an den/das röhrenförmigen/röh-
renförmige Teil 4 des muskelkraftbetriebenen Fahr-
zeugs 2 anzubinden. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist die Betätigungsvorrichtung 10 
eingerichtet, um an einem flachen Lenker montiert 
zu werden. Allerdings kann die Montagestruktur 14 
eingerichtet sein, um die Grundstruktur 12 an andere 
Arten von Lenkern anzubinden, wie z.B. an einen 
Drop-Down-Lenker, einen Zeitfahrlenker und einen 

Stierhornlenker, falls erforderlich und/oder 
gewünscht.

[0055] Die Montagestruktur 14 beinhaltet zumindest 
eines von dem Montageelement 6C und einem Ein-
stellelement. In der vorliegenden Ausführungsform 
beinhaltet die Montagestruktur 14 einen Montageso-
ckel 16 und ein Einstellelement 18. Allerdings kann 
die Montagestruktur 14 das Montageelement 6C 
beinhalten, das eingerichtet ist, um die Grundstruktur 
12 an den/das röhrenförmigen/röhrenförmige Teil 4 
des muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 anzubin-
den, falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0056] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist der Montageso-
ckel 16 an der Grundstruktur 12 gesichert. Das Ein-
stellelement 18 ist verstellbar/einstellbar am Monta-
gesockel 16 befestigt und ist eingerichtet, um den 
Montagesockel 16 verstellbar/einstellbar mit dem 
Montageelement 6C anzubinden. In der vorliegen-
den Ausführungsform ist die Montagestruktur 14 ein-
gerichtet, um die Grundstruktur 12 so an den/das 
röhrenförmigen/röhrenförmige Teil 4 des muskel-
kraftbetriebenen Fahrzeugs 2 anzubinden, dass die 
Grundstruktur 12 in einer beliebigen Position inner-
halb eines verstellbar/einstellbaren Bereichs AR1 
positioniert ist/wird. Die Montagestruktur 14 ist einge-
richtet, um die Grundstruktur 12 so an den/das röh-
renförmigen/röhrenförmige Teil 4 des muskelkraft-
betriebenen Fahrzeugs 2 anzubinden, dass die 
Grundstruktur 12 in einer beliebigen Position inner-
halb eines zusätzlichen verstellbar/einstellbaren 
Bereichs AR2 positioniert ist/wird. Die Montagestruk-
tur 14 kann eingerichtet sein/werden, um die Grund-
struktur 12 so an den/das röhrenförmigen/röhrenför-
mige Teil 4 des muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 
anzubinden, dass die Grundstruktur 12 in einer belie-
bigen Position nach einem von dem verstellbar/eins-
tellbaren Bereich AR1 und dem zusätzlichen verstell-
bar/einstellbaren Bereich AR2 positioniert ist/wird, 
falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0057] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, ist der Montageso-
ckel 16 integral mit der Grundstruktur 12 als einteili-
ges, einheitliches Element bereitgestellt. Das Ein-
stellelement 18 ist ein von dem Montagesockel 16 
getrenntes/unabhängiges Element. Der Montageso-
ckel 16 beinhaltet eine längliche Öffnung 16A. Das 
Einstellelement 18 ist beweglich in der längliche Öff-
nung 16A bereitgestellt.

[0058] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, erstreckt sich das 
Einstellelement 18 durch die längliche Öffnung 16A 
in einem Montagezustand, in dem die Montagestruk-
tur 14 die Grundstruktur 12 an den/das röhrenförmi-
gen/ röhrenförmige Teil des muskelkraftbetriebenen 
Fahrzeugs 2 fixiert. Das Einstellelement 18 ist relativ 
zur Grundstruktur 12 innerhalb der länglichen Öff-
nung 16A in einem Zustand beweglich, in dem die 
Montagestruktur 14 die Grundstruktur 12 nicht an 
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dem röhrenförmigen Teil 4 des muskelkraftbetriebe-
nen Fahrzeugs 2 fixiert. Die längliche Öffnung 16A 
des Montagesockels 16 definiert den verstellba-
r/einstellbaren Bereich AR1. Die längliche Öffnung 
16A erstreckt sich entlang der Längsmittelachse 4A 
des röhrenförmigen Teils 4 des muskelkraftbetriebe-
nen Fahrzeugs 2.

[0059] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, beinhaltet das 
Montageelement 6C eine zusätzliche längliche Öff-
nung 6E. Das Einstellelement 18 ist eingerichtet, 
um beweglich in der zusätzlichen länglichen Öffnung 
6E bereitgestellt zu sein/werden. Das Einstellele-
ment 18 ist/wird in der länglichen Öffnung 16A und 
der zusätzlichen länglichen Öffnung 6E in dem Mon-
tagezustand bereitgestellt, in dem die Montagestruk-
tur 14 die Grundstruktur 12 an den/das röhrenförmi-
gen/röhrenförmige Teil 4 des muskelkraftbetriebenen 
Fahrzeugs 2 koppelt. Das Einstellelement 18 ist in 
dem Zustand, in dem die Montagestruktur 14 die 
Grundstruktur 12 nicht an den/an das röhrenförmi-
gen/röhrenförmige Teil 4 des muskelkraftbetriebenen 
Fahrzeugs 2 fixiert, relativ zu dem Montageelement 
6C der zusätzlichen Betätigungsvorrichtung 6 inner-
halb der zusätzlichen länglichen Öffnung 6E beweg-
lich. Die zusätzliche längliche Öffnung 6E des Monta-
geelements 6C definiert den zusätzlichen 
verstellbar/einstellbaren Bereich AR2. Die zusätzli-
che längliche Öffnung 6E erstreckt sich entlang 
einer äußeren Umfangsfläche des röhrenförmigen 
Teils 4 des muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 um 
die Längsmittelachse 4A.

[0060] Wie aus Fig. 3 ersichtlich, beinhaltet das Ein-
stellelement 18 eine Einstellschraube 20 und einen 
Halter 22. Der Halter 22 beinhaltet eine Durchgangs-
bohrung 22A mit einem Gewindeloch 22B. Die Ein-
stellschraube 20 ist mit dem Gewindeloch 22B des 
Halters 22 in Gewindeeingriff. Der Halter 22 beinhal-
tet ein/einen Flanschteil 22C. Das Montageelement 
6C der zusätzlichen Betätigungsvorrichtung 6 wird 
zwischen dem Montagesockel 16 und dem Flansch-
teil 22C des Halters 22 gehalten. Allerdings ist der 
Aufbau des Einstellelements 18 nicht auf den veran-
schaulichten Aufbau beschränkt.

[0061] Wie aus Fig. 4 ersichtlich, umfasst die Betäti-
gungsvorrichtung 10 für das muskelkraftbetriebene 
Fahrzeug 2 eine Schalteinheit SW1. Die Schaltein-
heit SW1 ist eingerichtet, um in Antwort auf eine 
Benutzereingabe U1 aktiviert zu werden. Die Betäti-
gungsvorrichtung 10 umfasst ferner eine Zustatz-
schalteinheit SW2. Die Zustatzschalteinheit SW2 ist 
eingerichtet, um in Antwort auf eine Zusatzbenutze-
reingabe U2 aktiviert zu werden. Die Zustatzschalt-
einheit SW1 kann auch als erste oder zweite Zustatz-
schalteinheit SW1 bezeichnet werden. Die 
Zustatzschalteinheit SW2 kann auch als zweite 
oder erste Schalteinheit SW2 bezeichnet werden.

[0062] Die Betätigungsvorrichtung 10 für das mus-
kelkraftbetriebene Fahrzeug 2 umfasst ein Elektro-
komponentengehäuse 24. Das Elektrokomponen-
tengehäuse 24 ist eingerichtet, um lösbar an der 
Grundstruktur 12 angebunden zu sein/werden. Das 
Elektrokomponentengehäuse 24 ist eingerichtet, um 
lösbar und wiederbefestigbar/wiederanbringbar an 
der Grundstruktur 12 angebunden zu sein/werden.

[0063] Die Begriffe „abnehmbar und/oder wiederbe-
festigbar/wiederanbringbar“ und/oder „lösbar und/o-
der wiederbefestigbar/wiederanbringbar“, wie sie 
hier verwendet werden, umfassen eine Konfigura-
tion, bei der ein Element wiederholt von einem ande-
ren Element abnehmbar und daran befestigbar ist, 
ohne wesentliche Beschädigung.

[0064] Die Schalteinheit SW1 ist eingerichtet, um an 
zumindest einem von dem Elektrokomponentenge-
häuse 24 und der Grundstruktur 12 lösbar angebun-
den zu sein/werden. Die Schalteinheit SW1 ist einge-
richtet, um lösbar und 
wiederbefestigbar/wiederanbringbar an zumindest 
einem von dem Elektrokomponentengehäuse 24 
und der Grundstruktur 12 angebunden zu sein/wer-
den. In der vorliegenden Ausführungsform ist die 
Schalteinheit SW1 eingerichtet, um lösbar und wie-
derbefestigbar/wiederanbringbar an der Grundstruk-
tur 12 angebunden zu sein/werden. Allerdings kann 
die Schalteinheit SW1 eingerichtet sein/werden, um 
lösbar und wiederbefestigbar/wiederanbringbar mit 
dem Elektrokomponentengehäuse 24 oder sowohl 
an dem Elektrokomponentengehäuse 24 als auch 
mit der Grundstruktur 12 angebunden zu sein/wer-
den, falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0065] Die Zustatzschalteinheit SW2 ist eingerich-
tet, um lösbar an zumindest einem von dem Elektro-
komponentengehäuse 24 und der Grundstruktur 12 
angebunden zu sein/werden. Die Zustatzschaltein-
heit SW2 ist eingerichtet, um lösbar und wiederbe-
festigbar/wiederanbringbar an zumindest einem von 
dem Elektrokomponentengehäuse 24 und der 
Grundstruktur 12 angebunden zu sein/werden. In 
der vorliegenden Ausführungsform ist die Zustatz-
schalteinheit SW2 eingerichtet, um lösbar und wie-
derbefestigbar/wiederanbringbar an der Grundstruk-
tur 12 angebunden zu sein/werden. Allerdings kann 
die Zustatzschalteinheit SW2 eingerichtet sein/wer-
den, um lösbar und wiederbefestigbar/wiederan-
bringbar an dem Elektrokomponentengehäuse 24 
oder sowohl an dem Elektrokomponentengehäuse 
24 als auch an der Grundstruktur 12 angebunden 
zu sein/werden, falls erforderlich und/oder 
gewünscht.

[0066] Wie aus Fig. 5 ersichtlich, umfasst die Betäti-
gungsvorrichtung 10 für das muskelkraftbetriebene 
Fahrzeug 2 eine elektrische Komponente EC. Die 
elektrische Komponente EC ist eingerichtet, um mit 
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der Schalteinheit SW1 elektrisch verbunden zu sein/-
werden. Die elektrische Komponente EC ist einge-
richtet, um mit der Zustatzschalteinheit SW2 elekt-
risch verbunden zu sein/werden.

[0067] Das Elektrokomponentengehäuse 24 ist ein-
gerichtet, um die elektrische Komponente EC so zu 
stützen, dass die elektrische Komponente EC über 
das Elektrokomponentengehäuse 24 lösbar mit der 
Grundstruktur 12 (siehe z.B. Fig. 4) angebunden ist/-
wird. Das Elektrokomponentengehäuse 24 ist einge-
richtet, um die elektrische Komponente EC so zu 
stützen, dass die elektrische Komponente EC über 
das Elektrokomponentengehäuse 24 lösbar und wie-
derbefestigbar/wiederanbringbar mit der Grundstruk-
tur 12 (siehe z.B. Fig. 4) angebunden ist/wird.

[0068] Das Elektrokomponentengehäuse 24 bein-
haltet einen Aufnahmeraum 24S. Die elektrische 
Komponente EC ist/wird zumindest teilweise in dem 
Aufnahmeraum 24S bereitgestellt. In der vorliegen-
den Ausführungsform ist/wird die elektrische Kompo-
nente EC vollständig in dem Aufnahmeraum 24S 
bereitgestellt. Allerdings kann die elektrische Kom-
ponente EC auch teilweise in dem Aufnahmeraum 
24S bereitgestellt sein/werden, falls erforderlich 
und/oder gewünscht.

[0069] Das Elektrokomponentengehäuse 24 bein-
haltet einen Gehäusekörper 24H. Der Gehäusekör-
per 24H beinhaltet den Aufnahmeraum 24S. Der Auf-
nahmeraum 24S beinhaltet einen 
Elektrokomponentenaufnahmeraum 24T. Der Geh-
äusekörper 24H beinhaltet den Elektrokomponente-
naufnahmeraum 24T. Der Gehäusekörper 24H bein-
haltet ein erstes Gehäuse 24A und ein zweites 
Gehäuse 24B. Das zweite Gehäuse 24B ist lösbar 
und wiederbefestigbar/wiederanbringbar an das 
erste Gehäuse 24A angebunden. Das erste 
Gehäuse 24A und das zweite Gehäuse 24B definie-
ren den Elektrokomponentenaufnahmeraum 24T.

[0070] Das Elektrokomponentengehäuse 24 bein-
haltet einen Deckel 24C, einen Deckelstift 24D und 
einen Deckelverschluss 24E. Der Deckel 24C ist 
schwenkbar an den Gehäusekörper 24H um eine 
Deckelschwenkachse A4 gekoppelt. Der Deckelstift 
24D koppelt den Deckel 24C schwenkbar an den 
Gehäusekörper 24H um die Deckelschwenkachse 
A4. Der Deckelverschluss 24E ist eingerichtet, um 
den Deckel 24C an dem Gehäusekörper 24H zu 
fixieren.

[0071] Der Aufnahmeraum 24S beinhaltet einen 
Energieversorgungsaufnahmeraum 26, in dem eine 
Energieversorgung PS bereitzustellen ist. Die Ener-
gieversorgung PS beinhaltet eine erste Energiever-
sorgung PS1 und eine zweite Energieversorgung 
PS2. Die erste Energieversorgung PS1 ist ein von 
der zweiten Energieversorgung PS2 getrenntes/u-

nabhängiges Element. Der Energieversorgungsauf-
nahmeraum 26 beinhaltet einen ersten Energiever-
sorgungsaufnahmeraum 26A, in dem eine erste 
Energieversorgung PS1 bereitzustellen ist. Der 
Energieversorgungsaufnahmeraum 26 beinhaltet 
einen zweiten Energieversorgungsaufnahmeraum 
26B, in dem eine zweite Energieversorgung PS2 
bereitzustellen ist.

[0072] In der vorliegenden Ausführungsform steht 
der Energieversorgungsaufnahmeraum 26 in Kom-
munikation mit dem Elektrokomponentenaufnahme-
raum 24T. Allerdings kann der Energieversorgungs-
aufnahmeraum 26 so eingerichtet werden, um nicht 
in Kommunikation mit dem Elektrokomponentenauf-
nahmeraum 24T zu sein, falls erforderlich und/oder 
gewünscht.

[0073] Der Gehäusekörper 24H beinhaltet eine Ein-
führöffnung 24F, in welche eine Energieversorgung 
PS eingeführt werden soll. Die erste Energieversor-
gung PS1 ist/wird in der Einführöffnung 24F in einem 
Zustand bereitgestellt, in dem die erste Energiever-
sorgung PS1 im ersten Energieversorgungsaufnah-
meraum 26A bereitgestellt ist/wird. Die erste Ener-
gieversorgung PS1 ist/wird in die Einführöffnung 
24F eingeführt, wenn die erste Energieversorgung 
PS1 in den ersten Energieversorgungsaufnahme-
raum 26A eingeführt ist/wird. Die zweite Energiever-
sorgung PS2 ist/wird in der Einführöffnung 24F in 
einem Zustand bereitgestellt, in dem die zweite Ener-
gieversorgung PS2 im zweiten Energieversorgungs-
aufnahmeraum 26B bereitgestellt ist/wird. Die zweite 
Energieversorgung PS2 ist/wird in die Einführöffnung 
24F eingeführt, wenn die zweite Energieversorgung 
PS2 in den zweiten Energieversorgungsaufnahme-
raum 26B eingeführt ist/wird.

[0074] Die Energieversorgung PS kann nur eine 
Energieversorgung oder drei oder mehr Energiever-
sorgungen beinhalten, falls erforderlich und/oder 
gewünscht. Der Energieversorgungsaufnahmeraum 
26 kann nur einen von dem ersten Energieversor-
gungsaufnahmeraum 26A und dem zweiten Energie-
versorgungsaufnahmeraum 26B oder einen weiteren 
Energieversorgungsaufnahmeraum zusätzlich zu 
dem ersten Energieversorgungsaufnahmeraum 26A 
und dem zweiten Energieversorgungsaufnahme-
raum 26B beinhalten.

[0075] Die elektrische Komponente EC beinhaltet 
eine Klemme TM. Die Klemme TM ist mit der Ener-
gieversorgung PS in einem Zustand kontaktierbar, in 
dem die Energieversorgung PS im Energieversor-
gungsaufnahmeraum 26 bereitgestellt ist/wird. Die 
Klemme TM ist/wird im Aufnahmeraum 24S bereitge-
stellt.

[0076] Die Klemme TM beinhaltet eine erste 
Klemme TM1, eine zweite Klemme TM2 und eine 
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Zwischenklemme TM3. Die erste Klemme TM1, die 
zweite Klemme TM2 und die Zwischenklemme TM3 
sind/werden im Aufnahmeraum 24S bereitgestellt. 
Der erste Energieversorgungsaufnahmeraum 26A 
ist/wird zwischen der ersten Klemme TM1 und der 
Zwischenklemme TM3 bereitgestellt. Der zweite 
Energieversorgungsaufnahmeraum 26B ist/wird zwi-
schen der zweiten Klemme TM2 und der Zwischen-
klemme TM3 bereitgestellt.

[0077] Wie aus Fig. 4 ersichtlich, beinhaltet das 
Elektrokomponentengehäuse 24 einen Gehäusever-
schluss 27. Der Gehäusekörper 24H ist eingerichtet, 
um über den Gehäuseverschluss 27 lösbar mit der 
Grundstruktur 12 gekoppelt zu sein/werden. In der 
vorliegenden Ausführungsform beinhaltet der Geh-
äuseverschluss 27 eine Vielzahl von Gehäusever-
schlüssen 27A, 27B, und 27C. Der Gehäusekörper 
24H ist eingerichtet, um über die Gehäusever-
schlüsse 27A, 27B und 27C lösbar an der Grund-
struktur 12 angebunden zu sein.

[0078] Der Gehäuseverschluss 27 ist eingerichtet, 
um lösbar an zumindest einem von dem Grundstruk-
tur 12 und dem Gehäusekörper 24H befestigt zu 
sein/werden. Der Gehäuseverschluss 27 ist einge-
richtet, um lösbar und wiederbefestigbar/wiederan-
bringbar am Gehäusekörper 24H befestigt zu sein/-
werden, um sich durch eine Durchgangsbohrung der 
Grundstruktur 12 zu erstrecken. Der Gehäusever-
schluss 27A ist so eingerichtet, um lösbar und wie-
derbefestigbar/wiederanbringbar am Gehäusekörper 
24H befestigt zu sein. Der Gehäuseverschluss 27B 
ist so eingerichtet, um lösbar und wiederbefestigbar/-
wiederanbringbar am Gehäusekörper 24H befestigt 
ist/wird. Der Gehäuseverschluss 27C ist so einge-
richtet, um lösbar und wiederbefestigbar/wiederan-
bringbar am Gehäusekörper 24H befestigt ist/wird.

[0079] Der Gehäuseverschluss 27 beinhaltet ein-
en/ein Werkzeugeingriffteil, in welchen/welches ein 
Werkzeug eingreifen soll. Der Gehäuseverschluss 
27A beinhaltet einen/ein Werkzeugeingriffteil 27A1, 
in welchen/welches ein Werkzeug eingreifen soll. 
Der Gehäuseverschluss 27B beinhaltet einen/ein 
Werkzeugeingriffteil 27B1, in den/das ein Werkzeug 
eingreifen soll. Der Gehäuseverschluss 27C beinhal-
tet einen/ein Werkzeugeingriffteil 27C1, in den/das 
ein Werkzeug eingreifen soll. Die Gehäusever-
schlüsse 27A, 27B, und 27C beinhalten jeweils eine 
Schraube. Die Werkzeugeingriffteile 27A1, 27B1 und 
27C1 beinhalten jeweils eine Werkzeugeingriffvertie-
fung. Allerdings kann der/das Werkzeugeingriffteil 
des Gehäuseverschlusses 27 weggelassen werden, 
falls erforderlich und/oder gewünscht. Der Gehäuse-
verschluss 27 kann vom Elektrokomponentenge-
häuse 24 weggelassen sein/werden, falls erforder-
lich und/oder gewünscht.

[0080] Wie aus in Fig. 6 ersichtlich, beinhaltet die 
Grundstruktur 12 eine Befestigungsöffnung 12E. 
Mindestesns eines von dem Gehäusekörper 24H 
und dem Gehäuseverschluss 27 ist eingerichtet, um 
in der Befestigungsöffnung 12E bereitgestellt zu 
sein/werden. In der vorliegenden Ausführungsform 
sind der Gehäusekörper 24H und der Gehäusever-
schluss 27 eingerichtet, um in der Befestigungsöff-
nung 12E bereitgestellt zu sein/werden.

[0081] Wie aus Fig. 6 und Fig. 7 ersichtlich, beinhal-
tet die Befestigungsöffnung 12E eine zweite Befesti-
gungsöffnung 12G. Die erste Befestigungsöffnung 
12F steht nicht in Kommunikation mit der zweiten 
Befestigungsöffnung 12G. Der Gehäusekörper 24H 
ist eingerichtet, um in der ersten Befestigungsöff-
nung 12F bereitgestellt zu sein/werden. Der Gehäu-
severschluss 27 ist so eingerichtet, um in der zweiten 
Befestigungsöffnung 12G bereitgestellt zu sein/wer-
den. Die zweite Befestigungsöffnung 12G beinhaltet 
eine Vielzahl von zweiten Befestigungsöffnungen 
12A, 12B und 12C. Der Gehäuseverschluss 27A ist 
eingerichtet, um in der zweiten Befestigungsöffnung 
12A bereitgestellt zu sein/werden. Der Gehäusever-
schluss 27B ist so eingerichtet, um in der zweiten 
Befestigungsöffnung 12B bereitgestellt zu sein/wer-
den. Der Gehäuseverschluss 27C ist so eingerichtet, 
um in der zweiten Befestigungsöffnung 12C bereitge-
stellt zu sein/werden.

[0082] Wie aus Fig. 8 ersichtlich, sind die Schaltein-
heit SW1 und die Zustatzschalteinheit SW2 an der 
Grundstruktur 12 an einer Befestigungsachse A3 
angebunden. In der vorliegenden Ausführungsform 
beinhaltet die Schalteinheit SW1 ein Grundelement 
28. Die Zustatzschalteinheit SW2 beinhaltet ein 
Zusatzgrundelement 30. Das Grundelement 28 und 
das Zusatzgrundelement 30 sind/werden an der 
Befestigungsachse A3 an der Grundstruktur 12 
angebunden. Das Grundelement 28 ist/wird einge-
richtet, um lösbar und wiederbefestigbar/wiederan-
bringbar an der Grundstruktur 12 angebunden zu 
sein/werden. Das Zusatzgrundelement 30 ist einge-
richtet, um lösbar und wiederbefestigbar/wiederan-
bringbar an der Grundstruktur 12 angebunden zu 
sein/werden.

[0083] Die Schalteinheit SW1 und die Zustatzschalt-
einheit SW2 sind so an der Grundstruktur 12 ange-
bunden, dass zumindest eine von der Schalteinheit 
SW1 und der Zustatzschalteinheit SW2 um die 
Befestigungsachse A3 verstellbar/einstellbar ist. 
Das Grundelement 28 und das Zusatzgrundelement 
30 sind so an der Grundstruktur 12 angebunden, 
dass zumindest eine von der Schalteinheit SW1 
und der Zustatzschalteinheit SW2 um die Befesti-
gungsachse A3 verstellbar/einstellbar ist.

[0084] In der vorliegenden Ausführungsform sind 
die Schalteinheit SW1 und die Zustatzschalteinheit 
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SW2 so an der Grundstruktur 12 angebunden, dass 
die Schalteinheit SW1 und die Zustatzschalteinheit 
SW2 um die Befestigungsachse A3 verstellbar/ein-
stellbar sind. Das Grundelement 28 ist eingerichtet, 
um verstellbar/einstellbar an der Grundstruktur 12 
der Betätigungsvorrichtung 10 angebunden zu sein/-
werden. Das Zusatzgrundelement 30 ist eingerichtet, 
um verstellbar/einstellbar an der Grundstruktur 12 
der Betätigungsvorrichtung 10 angebunden zu sein/-
werden. Die Schalteinheit SW1 ist eingerichtet, um 
so an der Grundstruktur 12 angebunden zu sein/wer-
den, dass die Schalteinheit SW1 relativ zur Grund-
struktur 12 an jeder von zumindest einer von zwei 
Umfangspositionen um die Befestigungsachse A3 
positioniert ist/wird. Die Zustatzschalteinheit SW2 
ist eingerichtet, um so an der Grundstruktur 12 ange-
bunden zu sein/werden, dass die Zustatzschaltein-
heit SW2 relativ zur Grundstruktur 12 an jeder von 
mindestens zwei Umfangspositionen um die Befesti-
gungsachse A3 positioniert ist/wird. Allerdings kön-
nen die Schalteinheit SW1 und die Zustatzschaltein-
heit SW2 so mit der Grundstruktur 12 gekoppelt 
sein/werden, dass nur eine von der Schalteinheit 
SW1 und der Zustatzschalteinheit SW2 um die 
Befestigungsachse A3 verstellbar/einstellbar ist, 
falls erforderlich und/oder gewünscht. Das Grundele-
ment 28 und das Zusatzgrundelement 30 können so 
an die Grundstruktur 12 gekoppelt sein/werden, dass 
nur einer von der Schalteinheit SW1 und der Zustatz-
schalteinheit SW2 um die Befestigungsachse A3 ver-
stellbar/einstellbar ist, falls erforderlich und/oder 
gewünscht.

[0085] Die Schalteinheit SW1 ist/wird schwenkbar 
an der Grundstruktur 12 um die Befestigungsachse 
A3 angebunden. Die Zustatzschalteinheit SW2 ist/-
wird schwenkbar an der Grundstruktur 12 um die 
Befestigungsachse A3 angebunden. Das Grundele-
ment 28 ist schwenkbar an der Grundstruktur 12 um 
die Befestigungsachse A3 angebunden. Das Zusatz-
grundelement 30 ist/wird um die Befestigungsachse 
A3 schwenkbar an der Grundstruktur 12 angebun-
den.

[0086] Wie aus Fig. 9 ersichtlich, umfasst die Betäti-
gungsvorrichtung 10 ferner ein Fixierungsmittel 32. 
Das Fixierungsmittel 32 ist eingerichtet, um zumin-
dest eines von der Schalteinheit SW1 und der 
Zustatzschalteinheit SW2 an der Grundstruktur 12 
zu fixieren. Das Fixierungsmittel 32 ist eingerichtet, 
um zumindest eines von dem Grundelement 28 und 
dem Zusatzgrundelement 30 an der Grundstruktur 
12 zu fixieren. In der vorliegenden Ausführungsform 
ist das Fixierungsmittel 32 eingerichtet, um die 
Schalteinheit SW1 und die Zustatzschalteinheit 
SW2 an der Grundstruktur 12 zu fixieren. Das Fixier-
ungsmittel 32 ist eingerichtet, um das Grundelement 
28 und das Zusatzgrundelement 30 an der Grund-
struktur 12 zu fixieren. Das Fixierungsmittel 32 defi-

niert die Befestigungsachse A3. Das Fixierungsmittel 
32 erstreckt sich entlang der Befestigungsachse A3.

[0087] Die Grundstruktur 12 beinhaltet eine Fixier-
ungsmittelöffnung 34. Das Grundelement 28 beinhal-
tet eine erste Öffnung 36. Das Zusatzgrundelement 
30 beinhaltet eine zweite Öffnung 38. Das Fixier-
ungsmittel 32 erstreckt sich durch die erste Öffnung 
36 und die zweite Öffnung 38 in einem Fixierungszu-
stand, in welchem das Fixierungsmittel 32 das 
Grundelement 28 und das Zusatzgrundelement 30 
an der Grundstruktur 12 fixiert. Das Fixierungsmittel 
32 erstreckt sich im Fixierungszustand durch die 
Fixierungsmittelöffnung 34, die erste Öffnung 36 
und die zweite Öffnung 38.

[0088] Eines von dem Grundelement 28 und dem 
Zusatzgrundelement 30 wird zwischen der Grund-
struktur 12 und dem anderen von dem Grundelement 
28 und dem Zusatzgrundelement 30 in dem Fixier-
ungszustand gehalten. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform wird das Grundelement 28 in dem Fixier-
ungszustand zwischen der Grundstruktur 12 und 
dem Zusatzgrundelement 30 gehalten. Allerdings 
wird das Zusatzgrundelement 30 im Fixierungszu-
stand zwischen der Grundstruktur 12 und dem 
Grundelement 28 gehalten.

[0089] Das Fixierungsmittel 32 beinhaltet eine 
Fixierungsmittelschraube 40, eine Unterlegscheibe 
42 und einen Fixierungsmittelstift 44. Die Fixierungs-
mittelschraube 40 erstreckt sich entlang der Befesti-
gungsachse A3. Der Fixierungsmittelstift 44 erstreckt 
sich entlang der Befestigungsachse A3. Die Fixier-
ungsmittelschraube 40 beinhaltet eine Stange 40A, 
einen Kopf 40B und einen Teil mit Außengewinde 
40C. Die Stange 40A erstreckt sich entlang der 
Befestigungsachse A3. Der Kopf 40B ist an einem 
Ende der Stange 40A bereitgestellt. Der/das Teil 
40C mit Außengewinde ist an einer äußeren 
Umfangsfläche der Stange 40A bereitgestellt. Die 
Unterlegscheibe 42 ist/wird zwischen dem Kopf 40B 
der Fixierungsmittelschraube 40 und dem Zusatz-
grundelement 30 gehalten.

[0090] Der Fixierungsmittelstift 44 beinhaltet einen 
Stiftkörper 44A und einen Flansch 44B. Der Stiftkör-
per 44A erstreckt sich entlang der Befestigung-
sachse A3. Der Flansch 44B ist an einem Ende des 
Stiftkörpers 44A bereitgestellt. Der Fixierungsmittel-
stift 44 erstreckt sich im Fixierungszustand durch das 
Fixierungsmittelloch 34, die erste Öffnung 36 und die 
zweite Öffnung 38. Der Stiftkörper 44A beinhaltet 
eine Gewindebohrung 44C. Der/das mit einem 
Außengewinde versehene Teil 40C der Fixierungs-
mittelschraube 40 ist eingerichtet, um mit dem 
Gewindeloch 44C in Gewindeeingriff gebracht zu 
sein/werden.
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[0091] Die Grundstruktur 12 beinhaltet eine Fixier-
ungsmittelvertiefung 46, die an einem Ende des 
Fixierungsmittellochs 34 bereitgestellt ist. Der 
Flansch 44B des Fixierungsmittelstifts 44 ist im 
Fixierungszustand in der Fixierungsmittelvertiefung 
46 bereitgestellt. Die Grundstruktur 12, das Grund-
element 28 und das Zusatzgrundelement 30 werden 
zwischen dem Kopf 40B der Fixierungsmittel-
schraube 40 und dem Flansch 44B des Fixierungs-
mittelstifts 44 gehalten.

[0092] Das Fixierungsmittel 32 ist ein von dem 
Grundelement 28 und dem Zusatzgrundelement 30 
getrenntes/unabhängiges Element. Die Fixierungs-
mittelschraube 40 ist ein von dem Fixierungsmittel-
stift 44 getrenntes/unabhängiges Element. Allerdings 
kann das Fixierungsmittel 32 einstückig mit einem 
von dem Grundelement 28 und dem Zusatzgrundele-
ment 30 als ein einheitliches Element bereitgestellt 
sein/werden, falls erforderlich und/oder gewünscht. 
In einer solchen Ausführungsform kann das Fixier-
ungsmittel 32 als Niet bereitgestellt sein/werden. 
Der Fixierungsmittelstift 44 kann vom Fixierungsmit-
tel 32 weggelassen werden, falls erforderlich und/o-
der gewünscht. In einer solchen Ausführungsform 
kann die Fixierungsmittelschraube 40 in eine Gewin-
debohrung der Grundstruktur 12 eingeschraubt 
sein/werden. Das Fixierungsmittel 32 kann bei der 
Betätigungsvorrichtung 10 weggelassen werden, 
falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0093] Wie aus Fig. 10 ersichtlich, beinhaltet die 
Schalteinheit SW1 einen Schalter 50. Der Schalter 
50 ist eingerichtet, um in Antwort auf die Benutze-
reingabe U1 aktiviert zu werden. Der Schalter 50 ist 
an dem Grundelement 28 montiert. Die Schalteinheit 
SW1 beinhaltet einen Schaltsockel 52. Der Schaltso-
ckel 52 ist schwenkbar an dem Grundelement 28 um 
eine Schwenkachse A1 angebunden. Der Schalter 
50 ist an dem Schaltsockel 52 montiert. Die Schalt-
einheit SW1 beinhaltet eine Schalterabdeckung 54. 
Die Schalterabdeckung 54 ist eingerichtet, um an 
dem Schaltsockel 52 befestigt zu sein/werden.

[0094] Die Schalteinheit SW1 umfasst weiter einen 
Schwenkstift 56. Der Schwenkstift 56 ist eingerichtet, 
um den Schaltsockel 52 schwenkbar an das Grund-
element 28 um die Schwenkachse A1 anzubinden. 
Die Schalteinheit SW1 umfasst weiter ein Vorspann-
element 58. Das Vorspannelement 58 ist um den 
Schwenkstift 56 bereitgestellt. Das Vorspannelement 
58 beinhaltet einen/ein gewickelten/gewickeltes Teil 
58A. Der Schwenkstift 56 erstreckt sich durch den/-
das gewickelten/gewickelte Teil 58A entlang der 
Schwenkachse A1. Die Schalteinheit SW1 beinhaltet 
eine Buchse 59. Der Schwenkstift 56 erstreckt sich 
durch die Buchse 59. Der Schwenkstift 56 beinhaltet 
eine Rille 56A. Die Buchse 59 ist teilweise in die Nut 
56A des Schwenkstifts 56 eingepasst. Die Buchse 59 
ist eingerichtet, um den Schwenkstift 56 daran zu 

hindern, sich relativ zum Grundelement 28 und dem 
Schaltsockel 52 in einer axialen Richtung D1 in 
Bezug auf die Schwenkachse A1 zu bewegen. Die 
Buchse 59 ist/wird in dem gewickelten Teil 58A 
bereitgestellt, um das Vorspannelement 58 um die 
Schwenkachse A1 zu stützen.

[0095] Wie aus Fig. 11 ersichtlich, ist die Schalter-
abdeckung 54 eingerichtet, um an dem Schaltsockel 
52 befestigt zu sein/werden, um einen Innenraum 60 
zwischen dem Schaltsockel 52 und der Schalterab-
deckung 54 zu definieren. Der Schalter 50 ist in dem 
Innenraum 60 bereitgestellt. Das Vorspannelement 
58 ist in dem Innenraum 60 bereitgestellt. Allerdings 
kann zumindest eines von dem Schalter 50 und dem 
Vorspannelement 58 zumindest teilweise außerhalb 
von dem Innenraum 60 bereitgestellt sein/werden, 
falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0096] Die Schalterabdeckung 54 ist ein vom 
Schaltsockel 52 getrenntes/unabhängiges Element. 
Die Schalterabdeckung 54 ist relativ zu dem Grund-
element 28 schwenkbar. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist/wird der Schaltsockel 52 aus einem 
ersten Material hergestellt. Die Schalterabdeckung 
54 ist/wird aus einem zweiten Material, das sich von 
dem ersten Material unterscheidet, hergestellt. Das 
erste Material umfasst ein Kunststoffmaterial/Harz-
material. Das zweite Material umfasst ein elastisches 
Material. Beispiele für das elastische Material sind 
Elastomere wie Gummi. Allerdings sind das erste 
Material und das zweite Material nicht auf die oben 
genannten Materialien beschränkt.

[0097] Der Schaltsockel 52 und der Schalter 50 sind 
relativ zu dem Grundelement 28 um die Schwenk-
achse A1 schwenkbar zwischen einer Ruheposition 
P11, in welcher der Schalter 50 die Benutzereingabe 
U1 nicht empfängt, und einer Betriebsposition P12, in 
welcher der Schalter 50 in Antwort auf die Benutze-
reingabe U1 aktiviert ist/wird. Der Schaltsockel 52, 
der Schalter 50 und die Schalterabdeckung 54 sind 
relativ zu dem Grundelement 28 um die Schwenk-
achse A1 zwischen der Ruheposition P11 und der 
Betriebsposition P12 schwenkbar.

[0098] In der vorliegenden Anmeldung bezieht sich 
der Begriff „Ruheposition“, wie er hier verwendet 
wird, auf eine Position, in der ein beweglicher/beweg-
liches Teil wie der Schaltsockel 52 in einem Zustand 
stationär bleibt, in dem der/das bewegliche Teil nicht 
vom Benutzer betätigt ist/wird. Der Begriff „Betriebs-
position“, wie er hier verwendet wird, bezieht sich auf 
eine Position, in der der/das bewegliche Teil vom 
Benutzer betätigt wurde, um den Betrieb der Fahr-
radkomponente durchzuführen.

[0099] Das Vorspannelement 58 ist eingerichtet, um 
eine Vorspannkraft F11 auf den Schaltsockel 52 auf-
zubringen, um sich relativ zu dem Grundelement 28 
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von der Betriebsposition P12 zu der Ruheposition 
P11 zu bewegen. Der Schalter 50 ist eingerichtet, 
um in Antwort auf einen Betätigungszustand, in wel-
chem eine auf den Schalter 50 als die Benutzerein-
gabe U1 aufgebrachte Betätigungskraft F12 größer 
als die Vorspannkraft F11 ist/wird, aktiviert zu wer-
den. Die Vorspannkraft F11 erzeugt z.B. eine Vor-
spanndrehkraft F13 um die Schwenkachse A1. Die 
Betätigungskraft F12 erzeugt eine Betriebsdrehkraft 
F14 um die Schwenkachse A1. Die Betriebsdrehkraft 
F14 ist größer als die Vorspanndrehkraft F13. Somit 
ist das Vorspannelement 58 eingerichtet, um es dem 
Schaltsockel 52 zu ermöglichen, relativ zu dem 
Grundelement 28 um die Schwenkachse A1 von 
der Ruheposition P11 in Richtung der Betriebsposi-
tion P12 in Antwort auf die auf den Schalter 50 auf-
gebrachte Betätigungskraft F12 zu schwenken, ohne 
den Schalter 50 zu aktivieren. Die Schalteinheit SW1 
ist eingerichtet, um in Antwort auf die Betätigungs-
kraft F12 von der Ruheposition P11 in die Betriebs-
position P12 um die Schwenkachse A1 zu schwen-
ken. Der Schalter 50 ist eingerichtet, um nicht in 
Antwort auf die Betätigungskraft F12 in einem 
Zustand, in welchem sich der Schaltsockel 52 in 
einer anderen Position als der Betriebsposition P12 
befindet, aktiviert zu werden. Die Schalteinheit SW1 
empfängt/nimmt die Betätigungskraft F12 auf, ohne 
in einem betätigten Zustand, in welchem sich die 
Schalteinheit SW1 in der Betriebsposition P12 befin-
det, relativ zu dem Grundelement 28 zu schwenken. 
Somit ist der Schalter 50 eingerichtet, um in Antwort 
auf die Betätigungskraft F12 in einem betätigten 
Zustand, in welchem sich der Schaltsockel 52 in der 
Betriebsposition P12 befindet, aktiviert zu werden.

[0100] Wie aus Fig. 12 ersichtlich, beinhaltet der 
Schalter 50 einen Schaltkreis 50A, einen Knopf 
50B, einen Sockel 50C, ein Gehäuse 50D und eine 
Leitung 50E. Der Schaltkreis 50A und der Sockel 
50C sind/werden am Gehäuse 50D bereitgestellt. 
Der Schaltkreis 50A beinhaltet einen beweglichen 
Kontakt 50F und einen stationären Kontakt 50G. 
Der stationäre Kontakt 50G ist/wird am Sockel 50C 
bereitgestellt. Der bewegliche Kontakt 50F ist elas-
tisch verformbar und ist/wird an dem Sockel 50C 
bereitgestellt. Der bewegliche Kontakt 50F ist mit 
dem stationären Kontakt 50G kontaktierbar. Der 
Knopf 50B ist beweglich an dem Sockel 50C befes-
tigt. Der Knopf 50B ist eingerichtet, um die Betäti-
gungskraft F12 an den beweglichen Kontakt 50F 
des Schaltkreises 50A zu übertragen. Der Knopf 
50B ist relativ zum Sockel 50C in Antwort auf die 
Betätigungskraft F12 beweglich. Der bewegliche 
Kontakt 50F und der stationäre Kontakt 50G sind/-
werden elektrisch mit der Leitung 50E verbunden. 
Wie aus Fig. 8 ersichtlich, erstreckt sich der Leitung 
50E durch ein Loch 24W des Elektrokomponenten-
gehäuses 24.

[0101] Wie aus Fig. 12 ersichtlich, ist der bewegli-
che Kontakt 50F in einem Zustand, in welchem der 
Knopf 50B die Betätigungskraft F12 nicht aufnimmt, 
nicht in Berührung/Kontakt mit dem stationären Kon-
takt 50G. Der bewegliche Kontakt 50F wird elastisch 
verformt, um in Kontakt mit dem stationären Kontakt 
50G zu kommen, wenn der Knopf 50B die Betäti-
gungskraft F12 an den beweglichen Kontakt 50F 
überträgt. Dadurch hat die Betätigungskraft F12 
eine Kraft, die notwendig ist, um den beweglichen 
Kontakt 50F in Kontakt mit dem stationären Kontakt 
50G zu bringen, um den Schalter einzuschalten.

[0102] Wie aus Fig. 10 ersichtlich, beinhaltet die 
Schalterabdeckung 54 einen Abdeckkörper 54A 
und einen/ein Abdeckanbindteil 54B, welches sich 
vom Abdeckkörper 54A aus erstreckt. Der/das Abde-
ckanbindteil 54B ist eingerichtet, um schwenkbar an 
das Grundelement 28 um die Schwenkachse A1 
angebunden zu sein/werden. Wie aus Fig. 11 
ersichtlich, ist/wird der Innenraum 60 zwischen dem 
Schaltsockel 52 und dem Abdeckkörper 54A bereit-
gestellt.

[0103] Wie aus Fig. 10 ersichtlich, umfasst die 
Schalteinheit SW1 ferner einen Stopper/Anschlag 
62. Der Stopper/Anschlag 62 ist eingerichtet, um 
eine Schwenkbewegung des Schaltsockels 52 zwi-
schen der Ruheposition P11 und der Betriebsposition 
P12 zu begrenzen. Der Stopper/Anschlag 62 bein-
haltet eine Vertiefung 64 und einen Vorsprung 66, 
welcher in der Vertiefung 64 bereitgestellt ist/wird. 
Die Vertiefung 64 ist/wird an einem von dem Grund-
element 28 und dem Schaltsockel 52 bereitgestellt. 
Der Vorsprung 66 ist/wird an dem anderen von dem 
Grundelement 28 und dem Schaltsockel 52 bereitge-
stellt.

[0104] In der vorliegenden Ausführungsform ist/wird 
die Vertiefung 64 an dem Schaltsockel 52 bereitge-
stellt. Der Vorsprung 66 ist/wird an dem Grundele-
ment 28 bereitgestellt. Allerdings kann die Vertiefung 
64 auch an dem Grundelement 28 bereitgestellt 
sein/werden, falls erforderlich und/oder gewünscht. 
Der Vorsprung 66 kann an dem Schaltsockel 52 
bereitgestellt sein/werden, falls erforderlich und/oder 
gewünscht.

[0105] Die Vertiefung 64 beinhaltet eine erste Vertie-
fung 64A und eine zweite Vertiefung 64B. Der Vor-
sprung 66 beinhaltet einen ersten Vorsprung 66A 
und einen zweiten Vorsprung 66B. Die erste Vertie-
fung 64A und die zweite Vertiefung 64B sind/werden 
an einem von dem Grundelement 28 und dem 
Schaltsockel 52 bereitgestellt. Der erste Vorsprung 
66A und der zweite Vorsprung 66B sind/werden an 
dem anderen von dem Grundelement 28 und dem 
Schaltsockel 52 bereitgestellt.
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[0106] Die erste Vertiefung 64A und die zweite Ver-
tiefung 64B sind/werden an dem Schaltsockel 52 
bereitgestellt. Der erste Vorsprung 66A und der 
zweite Vorsprung 66B sind/werden an dem Grund-
element 28 bereitgestellt. Der erste Vorsprung 66A 
ist/wird in der ersten Vertiefung 64A bereitgestellt. 
Der zweite Vorsprung 66B ist/wird in der zweiten Ver-
tiefung 64B bereitgestellt.

[0107] Wie aus Fig. 11 ersichtlich, beinhaltet der 
Stopper/Anschlag 62 eine Ruhepositionsfläche 67 
und eine Betätigungspositionsfläche 68. Die Vertie-
fung 64 ist/wird zwischen der Ruhepositionsfläche 
67 und der Betätigungspositionsfläche 68 definiert. 
Der Vorsprung 66 ist in einem Ruhezustand, in wel-
chem der Schaltsockel 52 in der Ruheposition P11 
bereitgestellt ist/wird, mit der Ruhepositionsfläche 
67 in Berührung/Kontakt. In einem betätigten 
Zustand, in dem der Schaltsockel 52 in der Betriebs-
position P12 bereitgestellt ist/wird, ist der Vorsprung 
66 in Berührung/Kontakt mit der Betriebspositionsflä-
che 68.

[0108] Wie aus Fig. 11 und Fig. 13 ersichtlich, bein-
haltet die Ruhepositionsfläche 67 in der vorliegenden 
Ausführungsform eine erste Ruhepositionsfläche 
67A und eine zweite Ruhepositionsfläche 67B. Die 
Betätigungspositionsfläche 68 beinhaltet eine erste 
Betätigungspositionsfläche 68A und eine zweite 
Betätigungspositionsfläche 68B. Die erste Vertiefung 
64A ist/wird zwischen der ersten Ruhepositionsflä-
che 67A und der ersten Betätigungspositionsfläche 
68A definiert. Die zweite Vertiefung 64B ist/wird zwi-
schen der zweiten Ruhepositionsfläche 67B und der 
zweiten Betätigungspositionsfläche 68B definiert.

[0109] Der erste Vorsprung 66A ist im Ruhezustand 
in Berührung/Kontakt mit der ersten Ruhepositions-
fläche 67A. Im betätigten Zustand ist der erste Vor-
sprung 66A in Berührung/Kontakt mit der ersten 
Betätigungspositionsfläche 68A. Der zweite Vor-
sprung 66B ist im Ruhezustand in Berührung/Kon-
takt mit der zweiten Ruhepositionsfläche 67B. Der 
zweite Vorsprung 66B ist im betätigten Zustand in 
Berührung/Kontakt mit der zweiten Betätigungsposi-
tionsfläche 68B.

[0110] Wie aus Fig. 14 ersichtlich, beinhaltet der/-
das Abdeckanbindteil 54B einen/ein ersten/erstes 
Abdeckanbindteil 54C und einen/ein zweiten/zweites 
Abdeckanbindteil 54D. Der/das zweite Abdeckan-
bindteil 54D ist von dem ersten Abdeckanbindteil 
54C in der axialen Richtung D1 in Bezug auf die 
Schwenkachse A1 beabstandet. Der/das erste 
Abdeckanbindteil 54C erstreckt sich von dem 
Abdeckkörper 54A aus. Der/das erste Abdeckan-
bindteil 54C ist eingerichtet, um schwenkbar an das 
Grundelement 28 um die Schwenkachse A1 ange-
bunden zu sein/werden. Der/das zweite Abdeckan-
bindteil 54D erstreckt sich von dem Abdeckkörper 

54A aus. Der/das zweite Abdeckanbindteil 54D ist 
eingerichtet, um schwenkbar an das Grundelement 
28 um die Schwenkachse A1 angebunden zu sein/-
werden.

[0111] Der/das erste Abdeckanbindteil 54C beinhal-
tet ein erstes Abdeckanbindloch 54E. Der/das zweite 
Abdeckanbindteil 54D beinhaltet ein zweites Abde-
ckanbindloch 54F. Der Schwenkstift 56 erstreckt 
sich durch das erste Abdeckanbindloch 54E und 
das zweite Abdeckanbindloch 54F.

[0112] Wie aus Fig. 10 ersichtlich, beinhaltet der 
Schaltsockel 52 ein Grundteil 52A und ein Grundan-
bindteil 52B, welches sich von dem Grundteil 52A 
aus erstreckt. Der/das Grundanbindteil 52B ist einge-
richtet, um schwenkbar an das Grundelement 28 um 
die Schwenkachse Alangebunden zu sein/werden. 
Der/das Grundanbindteil 52B beinhaltet einen/ein 
ersten/erstes Grundanbindteil 52C und einen/ein 
zweiten/zweites Grundanbindteil 52D. Der/das 
zweite Grundanbindteil 52D ist von dem ersten 
Grundanbindteil 52C in der axialen Richtung D1 in 
Bezug auf die Schwenkachse A1 beabstandet. Der/-
das erste Grundanbindteil 52C erstreckt sich von 
dem Grundteil 52A aus. Der/das erste Grundanbind-
teil 52C ist eingerichtet, um schwenkbar an das 
Grundelement 28 um die Schwenkachse Alangebun-
den zu werden. Der/das zweite Grundanbindteil 52D 
erstreckt sich von dem Grundteil 52A aus. Der/das 
zweite Grundanbindteil 52D ist eingerichtet, um 
schwenkbar an das Grundelement 28 um die 
Schwenkachse A1 angebunden zu sein/werden.

[0113] Wie aus Fig. 11 ersichtlich, ist/wird der Innen-
raum 60 zwischen dem Grundteil 52A und der Schal-
terabdeckung 54 bereitgestellt. Der Innenraum 60 
ist/wird zwischen dem Grundteil 52A und dem 
Abdeckkörper 54A bereitgestellt.

[0114] Wie aus Fig. 14 ersichtlich, beinhaltet der/-
das erste Grundanbindteil 52C ein erstes Sockelkop-
plungsloch 52E. Der/das zweite Grundanbindteil 52D 
beinhaltet ein zweites Sockelkupplungsloch 52F. Der 
Schwenkstift 56 erstreckt sich durch das erste 
Sockelkupplungsloch 52E und das zweite Sockel-
kupplungsloch 52F.

[0115] Wie aus Fig. 10 ersichtlich, beinhaltet das 
Grundelement 28 einen Grundkörper 28A und einen 
Stützkörper 28B. Der Stützkörper 28B erstreckt sich 
von dem Grundkörper 28A aus. Der Stützkörper 28B 
ist eingerichtet, um schwenkbar an den Schaltsockel 
52 um die Schwenkachse A1 angebunden zu sein/-
werden. Der Stützkörper 28B beinhaltet eine erste 
Stütze 28C und eine zweite Stütze 28D. Die zweite 
Stütze 28D ist von der ersten Stütze 28C in der axia-
len Richtung D1 in Bezug auf die Schwenkachse A1 
beabstandet. Die erste Stütze 28C erstreckt sich von 
dem Grundkörper 28A aus. Die erste Stütze 28C ist 
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eingerichtet, um schwenkbar an den Schaltsockel 52 
um die Schwenkachse A1 angebunden zu sein/wer-
den. Die zweite Stütze 28D erstreckt sich von dem 
Grundkörper 28A aus. Die zweite Stütze 28D ist ein-
gerichtet, um schwenkbar an den Schaltsockel 52 
um die Schwenkachse A1 angebunden zu sein/wer-
den.

[0116] Wie aus Fig. 14 ersichtlich, beinhaltet die 
erste Stütze 28C ein erstes Stützenloch 28E. Die 
zweite Stütze 28D beinhaltet ein zweites Stützenloch 
28F. Der Schwenkstift 56 erstreckt sich durch das 
erste Stützenloch 28E und das zweite Stützenloch 
28F.

[0117] Das Vorspannelement 58 ist/wird zwischen 
dem ersten Abdeckanbindteil 54C und dem zweiten 
Abdeckanbindteil 54D in der axialen Richtung D1 
bereitgestellt. Das Vorspannelement 58 ist/wird zwi-
schen dem ersten Grundanbindteil 52C und dem 
zweiten Grundanbindteil 52D in der axialen Richtung 
D1 bereitgestellt. Das Vorspannelement 58 ist/wird 
zwischen der ersten Stütze 28C und der zweiten 
Stütze 28D in der axialen Richtung D1 bereitgestellt. 
Allerdings kann das Vorspannelement 58 außerhalb 
eines zwischen dem ersten Abdeckanbindteil 54C 
und dem zweiten Abdeckanbindteil 54D in der axia-
len Richtung D1 definierten Bereichs, eines zwi-
schen dem ersten Grundanbindteil 52C und dem 
zweiten Grundanbindteil 52D in der axialen Richtung 
D1 definierten Bereichs und eines zwischen der ers-
ten Stütze 28C und der zweiten Stütze 28D in der 
axialen Richtung D1 definierten Bereichs bereitge-
stellt sein/werden.

[0118] Wie aus Fig. 15 ersichtlich, beinhaltet die 
Zustatzschalteinheit SW2 einen Zusatzschalter 70. 
Der Zusatzschalter 70 ist eingerichtet, um in Antwort 
auf die Zusatzbenutzereingabe U2 aktiviert zu wer-
den. Der Zusatzschalter 70 ist an dem Zusatzgrund-
element 30 montiert. Die Zustatzschalteinheit SW2 
beinhaltet einen Zusatzschaltsockel 72. Der Zusatz-
schaltsockel 72 ist/wird um eine Zusatzschwenk-
achse A2 schwenkbar mit dem Zusatzgrundelement 
30 angebunden. Der Zusatzschalter 70 ist/wird an 
dem Zusatzschaltsockel 72 montiert. Die Zustatz-
schalteinheit SW2 beinhaltet eine Zusatzschalterab-
deckung 74. Die Zusatzschalterabdeckung 74 ist ein-
gerichtet, um an dem Zusatzschaltsockel 72 
befestigt zu werden.

[0119] Die Zustatzschalteinheit SW2 umfasst ferner 
einen Zusatzschwenkstift 76. Der Zusatzschwenk-
stift 76 ist eingerichtet, um den Zusatzschaltsockel 
72 schwenkbar mit dem Zusatzgrundelement 30 um 
die Zusatzschwenkachse A2 anzubinden. Die 
Zustatzschalteinheit SW2 umfasst weiterhin ein 
Zusatzvorspannelement 78. Das Zusatzvorspann-
element 78 ist um die Zusatzschwenkstift 76 bereit-
gestellt. Das Zusatzvorspannelement 78 beinhaltet 

einen/ein zusätzlichen/zusätzliches gewickelten/ge-
wickeltes Teil 78A. Der Zusatzschwenkstift 76 
erstreckt sich durch den/das zusätzlichen/zusätzli-
ches gewickelten/gewickeltes Teil 78A entlang der 
Zusatzschwenkachse A2. Die Zustatzschalteinheit 
SW2 beinhaltet eine Buchse 79. Der Zusatz-
schwenkstift 76 erstreckt sich durch die Buchse 79. 
Der Zusatzschwenkstift 76 beinhaltet eine zusätzli-
che Nut 76A. Die Buchse 79 ist/wird teilweise in die 
Zusatznut 76A des Zusatzschwenkstifts 76 einge-
passt. Die Buchse 79 ist eingerichtet, um den Zusatz-
schwenkstift 76 an einer Bewegung relativ zum 
Zusatzgrundelement 30 und zum Zusatzschaltsockel 
72 in einer axialen Richtung D2 in Bezug auf die 
Zusatzschwenkachse A2 zu begrenzen/hindern. Die 
Buchse 79 ist in dem zusätzlichen gewickelten Teil 
78A bereitgestellt, um das Zusatzvorspannelement 
78 um die Zusatzschwenkachse A2 zu stützen.

[0120] Wie aus Fig. 16 ersichtlich, ist die Zusatz-
schalterabdeckung 74 eingerichtet, um an dem 
Zusatzschaltsockel 72 befestigt zu sein/werden, um 
einen Zusatzinnenraum 80 zwischen dem Zusatz-
schaltsockel 72 und der Zusatzschalterabdeckung 
74 zu definieren. Der Zusatzschalter 70 ist/wird in 
dem Zusatzinnenraum 80 bereitgestellt. Das Zusatz-
vorspannelement 78 ist/wird in dem Zusatzinnen-
raum 80 bereitgestellt. Allerdings kann zumindest 
eines von dem Zusatzschalter 70 und dem Zusatz-
vorspannelement 78 zumindest teilweise außerhalb 
des Zusatzinnenraums 80 bereitgestellt sein/werden, 
falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0121] Die Zusatzschalterabdeckung 74 ist ein von 
dem Zusatzschaltsockel 72 getrenntes/unabhängi-
ges Element. Die Zusatzschalterabdeckung 74 ist 
relativ zu dem Zusatzgrundelement 30 schwenkbar. 
In der vorliegenden Ausführungsform ist der Zusatz-
schaltsockel 72 aus einem ersten Zusatzmaterial 
hergestellt. Die Zusatzschalterabdeckung 74 ist aus 
einem zweiten Zusatzmaterial, das sich von dem ers-
ten Zusatzmaterial unterscheidet, hergestellt. Das 
erste Zusatzmaterial beinhaltet ein Kunststoffmate-
rial/Harzmaterial. Das zweite Zusatzmaterial beinhal-
tet ein elastisches Material. Beispiele für das elasti-
sche Material sind Elastomere wie Gummi. 
Allerdings sind das erste Zusatzmaterial und das 
zweite Zusatzmaterial nicht auf die oben genannten 
Materialien beschränkt.

[0122] Der Zusatzschaltsockel 72 und der Zusatz-
schalter 70 sind relativ zu dem Zusatzgrundelement 
30 um die Zusatzschwenkachse A2 schwenkbar zwi-
schen einer Ruheposition P21, in welcher der 
Zusatzschalter 70 die Zusatzbenutzereingabe U2 
nicht empfängt, und einer Betriebsposition P22, in 
welcher der Zusatzschalter 70 in Antwort auf die 
Zusatzbenutzereingabe U2 aktiviert ist/wird. Der 
Zusatzschaltsockel 72, der Zusatzschalter 70 und 
die Zusatzschalterabdeckung 74 sind relativ zu dem 
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Zusatzgrundelement 30 um die Zusatzschwenk-
achse A2 zwischen der Ruheposition P21 und der 
Betriebsposition P22 schwenkbar.

[0123] Das Zusatzvorspannelement 78 ist einge-
richtet, um eine Vorspannkraft F21 auf den Zusatz-
schaltsockel 72 aufzubringen, um sich relativ zu 
dem Zusatzgrundelement 30 von der Betriebsposi-
tion P22 zu der Ruheposition P21 zu bewegen. Der 
Zusatzschalter 70 ist eingerichtet, um in Antwort auf 
einen Betätigungszustand, in welchem eine auf den 
Zusatzschalter 70 als die Zusatzbenutzereingabe U2 
aufgebrachte Betätigungskraft F22 größer als die 
Vorspannkraft F21 ist/wird, aktiviert zu werden. Die 
Vorspannkraft F21 erzeugt z.B. eine Vorspanndreh-
kraft F23 um die Schwenkachse A1. Die Betäti-
gungskraft F22 erzeugt eine Betriebsdrehkraft F24 
um die Schwenkachse A1. Die Betriebsdrehkraft 
F24 ist größer als die Vorspanndrehkraft F23. Somit 
ist das Zusatzvorspannelement 78 eingerichtet, um 
es dem Zusatzschaltsockel 72 zu ermöglichen, rela-
tiv zu dem Zusatzgrundelement 30 um die Zusatz-
schwenkachse A2 aus der Ruheposition P21 in Rich-
tung der Betriebsposition P22 in Antwort auf die auf 
dem Zusatzschalter 70 aufgebrachte Betätigungs-
kraft F22 zu schwenken, ohne den Zusatzschalter 
70 zu aktivieren. Die Zustatzschalteinheit SW2 ist 
eingerichtet, um die Zusatzschwenkachse A2 von 
der Ruheposition P21 in die Betriebsposition P22 in 
Antwort auf die Betätigungskraft F22 zu schwenken. 
Der Zusatzschalter 70 ist eingerichtet, um in Antwort 
auf die Betätigungskraft F22 in einem Zustand nicht 
aktiviert zu werden, in dem sich der Zusatzschaltso-
ckel 72 in einer anderen Position als der Betriebspo-
sition P22 befindet. Die Zustatzschalteinheit SW2 
empfängt/nimmt die Betätigungskraft F22 auf, ohne 
in einem betätigten Zustand, in welchem sich die 
Zustatzschalteinheit SW2 in der Betriebsposition 
P22 befindet, relativ zu dem Zusatzgrundelement 
30 zu schwenken. Somit ist der Zusatzschalter 70 
eingerichtet, um in Antwort auf die Betätigungskraft 
F22 in einem betätigten Zustand, in welchem sich der 
Zusatzschaltsockel 72 in der Betriebsposition P22 
befindet, aktiviert zu werden.

[0124] Der Zusatzschalter 70 hat im Wesentlichen 
den gleichen Aufbau wie der in Fig. 12 veranschau-
lichte Aufbau des Schalters 50. Dadurch kann die 
Beschreibung und Darstellung des Schalters 50 
auch für die Beschreibung und Darstellung des 
Zusatzschalters 70 genutzt werden.

[0125] Wie aus Fig. 15 ersichtlich, beinhaltet die 
Zusatzschalterabdeckung 74 einen Abdeckkörper 
74A und einen/ein Abdeckanbindteil 74B, welches 
sich vom Abdeckkörper 74A aus erstreckt. Der/das 
Abdeckanbindteil 74B ist eingerichtet, um schwenk-
bar an das Zusatzgrundelement 30 um die Zusatz-
schwenkachse A2 angebunden zu sein/werden. 
Wie aus Fig. 16 ersichtlich, ist/wird der Zusatzinnen-

raum 80 zwischen dem Zusatzschaltsockel 72 und 
dem Abdeckkörper 74A bereitgestellt.

[0126] Wie aus Fig. 15 ersichtlich, umfasst die 
Zustatzschalteinheit SW2 ferner einen Stopper/An-
schlag 82. Der Stopper/Anschlag 82 ist eingerichtet, 
um eine Schwenkbewegung des Zusatzschaltso-
ckels 72 zwischen der Ruheposition P21 und der 
Betriebsposition P22 zu begrenzen. Der Stopper/An-
schlag 82 beinhaltet eine Vertiefung 84 und einen 
Vorsprung 86, der in der Vertiefung 84 bereitgestellt 
ist/wird. Die Vertiefung 84 ist/wird an einem von dem 
Zusatzgrundelement 30 und dem Zusatzschaltsockel 
72 bereitgestellt. Der Vorsprung 86 ist/wird an dem 
anderen von dem Zusatzgrundelement 30 und dem 
Zusatzschaltsockel 72 bereitgestellt.

[0127] In der vorliegenden Ausführungsform ist/wird 
die Vertiefung 84 an dem Zusatzschaltsockel 72 
bereitgestellt. Der Vorsprung 86 ist/wird an dem 
Zusatzgrundelement 30 bereitgestellt. Allerdings 
kann die Vertiefung 84 als einteiliges Element an 
dem Zusatzgrundelement 30 bereitgestellt sein/wer-
den, falls erforderlich und/oder gewünscht. Der Vor-
sprung 86 kann an dem Zusatzschaltsockel 72 
bereitgestellt sein/werden, falls erforderlich und/oder 
gewünscht.

[0128] Die Vertiefung 84 beinhaltet eine erste Vertie-
fung 84A und eine zweite Vertiefung 84B. Der Vor-
sprung 86 beinhaltet einen ersten Vorsprung 86A 
und einen zweiten Vorsprung 86B. Die erste Vertie-
fung 84A und die zweite Vertiefung 84B sind/werden 
an einem von dem Zusatzgrundelement 30 und dem 
Zusatzschaltsockel 72 bereitgestellt. Der erste Vor-
sprung 86A und der zweite Vorsprung 86B sind/wer-
den an dem anderen von dem Zusatzgrundelement 
30 und dem Zusatzschaltsockel 72 bereitgestellt.

[0129] Die erste Vertiefung 84A und die zweite Ver-
tiefung 84B sind/werden an dem Zusatzschaltsockel 
72 bereitgestellt. Der erste Vorsprung 86A und der 
zweite Vorsprung 86B sind/werden an dem Zusatz-
grundelement 30 bereitgestellt. Der erste Vorsprung 
86A ist/wird in der ersten Vertiefung 84A bereitge-
stellt. Der zweite Vorsprung 86B ist/wird in der zwei-
ten Vertiefung 84B bereitgestellt.

[0130] Wie aus Fig. 16 ersichtlich, beinhaltet der 
Stopper/Anschlag 82 eine Ruhepositionsfläche 87 
und eine Betätigungspositionsfläche 88. Die Vertie-
fung 84 ist/wird zwischen der Ruhepositionsfläche 
87 und der Betätigungspositionsfläche 88 definiert. 
Der Vorsprung 86 ist in einem Ruhezustand, in wel-
chem der Zusatzschaltsockel 72 in der Ruheposition 
P21 bereitgestellt ist/wird, mit der Ruhepositionsflä-
che 87 in Berührung/Kontakt. In einem betätigten 
Zustand, in dem das Zusatzschaltsockel 72 in der 
Betriebsposition P22 bereitgestellt ist/wird, ist der 
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Vorsprung 86 in Berührung/Kontakt mit der Betriebs-
positionsfläche 88.

[0131] Wie aus Fig. 16 und Fig. 17 ersichtlich, bein-
haltet die Ruhepositionsfläche 87 in der vorliegenden 
Ausführungsform eine erste Ruhepositionsfläche 
87A und eine zweite Ruhepositionsfläche 87B. Die 
Betriebspositionsfläche 88 beinhaltet eine erste 
Betriebspositionsfläche 88A und eine zweite 
Betriebspositionsfläche 88B. Die erste Vertiefung 
84A ist/wird zwischen der ersten Ruhepositionsflä-
che 87A und der ersten Betätigungspositionsfläche 
88A definiert. Die zweite Vertiefung 84B ist/wird zwi-
schen der zweiten Ruhepositionsfläche 87B und der 
zweiten Betätigungspositionsfläche 88B definiert.

[0132] Der erste Vorsprung 86A ist im Ruhezustand 
in Berührung/Kontakt mit der ersten Ruhepositions-
fläche 87A. Im betätigten Zustand ist der erste Vor-
sprung 86A in Berührung/Kontakt mit der ersten 
Betätigungspositionsfläche 88A. Der zweite Vor-
sprung 86B ist im Ruhezustand in Berührung/Kon-
takt mit der zweiten Ruhepositionsfläche 87B. Der 
zweite Vorsprung 86B ist im betätigten Zustand in 
Berührung/Kontakt mit der zweiten Betätigungsposi-
tionsfläche 88B.

[0133] Wie aus Fig. 14 ersichtlich, beinhaltet der/-
das Abdeckanbindteil 74B einen/ein ersten/erstes 
Abdeckanbindteil 74C und einen/ein zweiten/zweites 
Abdeckanbindteil 74D. Der/das zweite Abdeckan-
bindteil 74D ist von dem ersten Abdeckanbindteil 
74C in der axialen Richtung D2 in Bezug auf die 
Zusatzschwenkachse A2 beabstandet. Der/das 
erste Abdeckanbindteil 74C erstreckt sich von dem 
Abdeckkörper 74A. Der/das erste Abdeckanbindteil 
74C ist eingerichtet, um schwenkbar an das Zusatz-
grundelement 30 um die Zusatzschwenkachse A2 
angebunden zu sein/werden. Der/das zweite Abde-
ckanbindteil 74D erstreckt sich von dem Abdeckkör-
per 74A aus. Der/das zweite Abdeckanbindteil 74D 
ist eingerichtet, um schwenkbar an das Zusatzgrund-
element 30 um die Zusatzschwenkachse A2 ange-
bunden zu sein.

[0134] Der/das erste Abdeckanbindteil 74C beinhal-
tet ein erstes Abdeckanbindloch74E. Der/das zweite 
Abdeckanbindteil 74D beinhaltet ein zweites Abde-
ckanbindloch74F. Der Zusatzschwenkstift 76 
erstreckt sich durch das erste Abdeckanbindloch74E 
und das zweite Abdeckanbindloch74F.

[0135] Wie aus Fig. 15 ersichtlich, beinhaltet der 
Zusatzschaltsockel 72 ein Grundteil 72A und ein 
Grundanbindteil 72B, welches sich von dem Grund-
teil 72A aus erstreckt. Der/das Grundanbindteil 72B 
ist eingerichtet, um schwenkbar an das Zusatzgrund-
element 30 um die Zusatzschwenkachse A2ange-
bunden zu sein/werden. Der/das Grundanbindteil 
72B beinhaltet einen/ein ersten/erstes Grundanbind-

teil 72C und einen/ein zweiten/zweites Grundanbind-
teil 72D. Der/das zweite Grundanbindteil 72D ist von 
dem ersten Grundanbindteil 72C in der axialen Rich-
tung D2 in Bezug auf die Zusatzschwenkachse A2 
beabstandet. Der/das erste Grundanbindteil 72C 
erstreckt sich von dem Grundteil 72A aus. Der/das 
erste Grundanbindteil 72C ist eingerichtet, um 
schwenkbar an das Zusatzgrundelement 30 um die 
Zusatzschwenkachse A2 angebunden zu sein/wer-
den. Der/das zweite Grundanbindteil 72D erstreckt 
sich von dem Grundteil 72A aus. Der/das zweite 
Grundanbindteil 72D ist eingerichtet, um schwenkbar 
an das Zusatzgrundelement 30 um die Zusatz-
schwenkachse A2 angebunden zu sein/werden.

[0136] Wie aus Fig. 16 ersichtlich, ist/wird der 
Zusatzinnenraum 80 zwischen dem Grundteil 72A 
und der Zusatzschalterabdeckung 74 bereitgestellt. 
Der Zusatzinnenraum 80 ist/wird zwischen dem 
Grundteil 72A und dem Abdeckkörper 74A bereitge-
stellt.

[0137] Wie aus Fig. 14 ersichtlich, beinhaltet der/-
das erste Grundanbindteil 72C ein erstes Sockelkop-
plungsloch 72E. Der/das zweite Grundanbindteil 72D 
beinhaltet ein zweites Sockelkupplungsloch 72F. Der 
Zusatzschwenkstift 76 erstreckt sich durch das erste 
Sockelkupplungsloch 72E und das zweite Sockel-
kupplungsloch 72F.

[0138] Wie aus Fig. 15 ersichtlich, beinhaltet das 
Zusatzgrundelement 30 einen Grundkörper 30A 
und einen Stützkörper 30B. Der Stützkörper 30B 
erstreckt sich von dem Grundkörper 30A aus. Der 
Stützkörper 30B ist eingerichtet, um schwenkbar an 
den Zusatzschaltsockel 72 um die Zusatzschwenk-
achse A2angebunden zu sein/werden. Der Stützkör-
per 30B beinhaltet eine erste Stütze 30C und eine 
zweite Stütze 30D. Die zweite Stütze 30D ist von 
der ersten Stütze 30C in der axialen Richtung D2 in 
Bezug auf die Zusatzschwenkachse A2 beabstan-
det. Die erste Stütze 30C erstreckt sich von dem 
Grundkörper 30A aus. Die erste Stütze 30C ist ein-
gerichtet, um schwenkbar an den Zusatzschaltsockel 
72 um die Zusatzschwenkachse A2angebunden zu 
sein/werden. Die zweite Stütze 30D erstreckt sich 
von dem Grundkörper 30A aus. Die zweite Stütze 
30D ist eingerichtet, um schwenkbar an den Zusatz-
schaltsockel 72 um die Zusatzschwenkachse A2 
angebunden zu sein/werden.

[0139] Wie aus Fig. 14 ersichtlich, beinhaltet die 
erste Stütze 30C ein erstes Stützenloch 30E. Die 
zweite Stütze 30D beinhaltet ein zweites Stützenloch 
30F. Der Zusatzschwenkstift 76 erstreckt sich durch 
das erste Stützenloch 30E und das zweite Stützen-
loch 30F.

[0140] Das Zusatzvorspannelement 78 ist/wird zwi-
schen dem ersten Abdeckanbindteil 74C und dem 
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zweiten Abdeckanbindteil 74D in der axialen Rich-
tung D2 bereitgestellt. Das Zusatzvorspannelement 
78 ist/wird zwischen dem ersten Grundanbindteil 
72C und dem/dem zweiten Grundanbindteil 72D in 
der axialen Richtung D2 bereitgestellt. Das Zusatz-
vorspannelement 78 ist/wird zwischen der ersten 
Stütze 30C und der zweiten Stütze 30D in der axialen 
Richtung D2 bereitgestellt. Allerdings kann das 
Zusatzvorspannelement 78 außerhalb eines zwi-
schen dem ersten Abdeckanbindteil 74C und dem 
zweiten Abdeckanbindteil 74D in der axialen Rich-
tung D2 definierten Bereichs, eines zwischen dem 
ersten Grundanbindteil 72C und dem zweiten Grund-
anbindteil 72D in der axialen Richtung D2 definiert 
Bereichs und eines zwischen der ersten Stütze 30C 
und der zweiten Stütze 30D in der axialen Richtung 
D2 definierten Bereichs bereitgestellt sein/werden.

[0141] Wie aus Fig. 18 ersichtlich, definieren die 
Schwenkachse A1 und die Zusatzschwenkachse 
A2 eine Bezugsebene RP. Die Bezugsebene RP 
schneidet die Befestigungsachse A3. In der vorlie-
genden Ausführungsform steht die Bezugsebene 
RP senkrecht zu der Befestigungsachse A3. Aller-
dings kann die Bezugsebene RP nicht senkrecht zu 
der Befestigungsachse A3 stehen, falls erforderlich 
und/oder gewünscht. Die Bezugsebene RP kann 
relativ zur Befestigungsachse A3 geneigt sein, falls 
erforderlich und/oder gewünscht.

[0142] Wie aus Fig. 19 ersichtlich, schneiden sich 
die Schwenkachse A1 und die Zusatzschwenkachse 
A2. Das Fixierungsmittel 32 ist eingerichtet, um die 
Schalteinheit SW1 und die Zustatzschalteinheit 
SW2 an der Grundstruktur 12 zu fixieren, um zumin-
dest eines von der Schalteinheit SW1 und der 
Zustatzschalteinheit SW2 relativ zu der Grundstruk-
tur 12 um die Befestigungsachse A3 verstellbar/ein-
stellbar anzubinden. Die Schwenkachse A1 und die 
Zusatzschwenkachse A2 sind eingerichtet, um rela-
tiv zueinander verstellbar/einstellbar zu sein. Zumin-
dest eines von dem Grundelement 28 und dem 
Zusatzgrundelement 30 ist verstellbar/einstellbar so 
an die Grundstruktur 12 angebunden, dass ein zwi-
schen der Schwenkachse A1 und der Zusatz-
schwenkachse A2 definierter erster Winkel AG1 in 
der Bezugsebene RP veränderbar ist. In der vorlie-
genden Ausführungsform reicht der Bereich des ers-
ten Winkels AG1 von 30 Grad bis 90 Grad, gesehen 
entlang der Befestigungsachse A3. Allerdings ist der 
Bereich des ersten Winkels AG1 nicht auf den oben 
genannten Bereich beschränkt.

[0143] In der vorliegenden Ausführungsform ist die 
Schalteinheit SW1 relativ zu der Grundstruktur 12 um 
die Befestigungsachse A3 innerhalb eines Bewegbe-
reichs MR1 in einem gelösten Zustand schwenkbar, 
in dem das Fixierungsmittel 32 die Schalteinheit SW1 
und die Zustatzschalteinheit SW2 nicht an der 
Grundstruktur 12 fixiert. Das Grundelement 28 ist 

relativ zu der Grundstruktur 12 um die Befestigung-
sachse A3 innerhalb eines Bewegbereichs MR1 im 
gelösten Zustand schwenkbar. Die Schalteinheit 
SW1 wird im Fixierungszustand in einer beliebigen, 
innerhalb des beweglichen Bereichs MR1 definierten 
Umfangsposition positioniert.

[0144] Die Zustatzschalteinheit SW2 ist relativ zur 
Grundstruktur 12 um die Befestigungsachse A3 
innerhalb eines zusätzlichen Bewegbereichs MR2 
im gelösten Zustand schwenkbar. Das Zusatzgrund-
element 30 ist relativ zu der Grundstruktur 12 um die 
Befestigungsachse A3 innerhalb des zusätzlichen 
Bewegbereichs MR2 im gelösten Zustand schwenk-
bar. Die Zustatzschalteinheit SW2 wird im Fixier-
ungszustand in einer beliebigen, innerhalb des 
zusätzlichen Bewegbereichs MR2 definierten 
Umfangsposition positioniert.

[0145] Das Grundelement 28 beinhaltet eine erste 
Stopper-/Anschlagfläche 28S. Das Zusatzgrundele-
ment 30 beinhaltet eine zweite Stopper-/Anschlagflä-
che 30S. Der erste Winkel AG1 ist in einem Zustand 
am größten, in welchem die erste Stopper- 
/Anschlagfläche 28S in Berührung/Kontakt mit der 
zweiten Stopper-/Anschlagfläche 30S ist.

[0146] Wie aus Fig. 20 ersichtlich, ist/wird ein zwei-
ter Winkel AG2 zwischen der Bezugsebene RP und 
der Längsmittelachse 4A des röhrenförmigen Teils 4 
definiert. Der zweite Winkel AG2 liegt in einem 
Bereich von 10 Grad bis 30 Grad. Allerdings ist der 
Bereich des zweiten Winkels AG2 nicht auf den oben 
genannten Bereich beschränkt.

[0147] Wie aus Fig. 21 ersichtlich, beinhaltet die 
elektrische Komponente EC zumindest eines von 
einem Substrat, einem kabellosen Kommunikator 
WC1 und einem kabelgebundenen Kommunikator 
WC2. In der vorliegenden Ausführungsform beinhal-
tet die elektrische Komponente EC ein Substrat 102. 
Die elektrische Komponente EC beinhaltet einen 
kabellosen Kommunikator WC1. Die elektrische 
Komponente EC beinhaltet einen kabelgebundenen 
Kommunikator WC2. Die elektrische Komponente 
EC beinhaltet einen Controller CR, eine Benachrich-
tigereinheit 104 und einen Anschlussport 106. Der 
Controller CR beinhaltet das Substrat 102. Der 
kabellose Kommunikator WC1, der kabelgebundene 
Kommunikator WC2 und die Benachrichtigereinheit 
104 sind elektrisch auf dem Substrat 102 montiert. 
Der Controller CR ist eingerichtet, um elektrisch mit 
der Schalteinheit SW1, der Zustatzschalteinheit 
SW2, dem kabellosen Kommunikator WC1, dem 
kabelgebundenen Kommunikator WC2, der Benach-
richtigereinheit 104 und dem Anschlussport 106 ver-
bunden zu sein/werden.

[0148] Der kabellose Kommunikator WC1 ist einge-
richtet, um mit einem anderen kabellosen Kommuni-
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kator über einen kabellosen Kommunikationskanal 
zu kommunizieren. Der kabelgebundene Kommuni-
kator WC2 ist eingerichtet, um mit einem anderen 
kabelgebundenen Kommunikator über einen kabel-
gebundenen Kommunikationskanal zu kommunizie-
ren. In der vorliegenden Ausführungsform ist der 
kabellose Kommunikator WC1 eingerichtet, um mit 
einem kabellosen Kommunikator der elektrischen 
Vorrichtung BC1 über einen kabellosen Kommunika-
tionskanal zu kommunizieren. Der kabelgebundene 
Kommunikator WC2 ist eingerichtet, um mit dem 
kabelgebundenen Kommunikator der elektrischen 
Vorrichtung BC2 über den kabelgebundenen Kom-
munikationskanal zu kommunizieren. Der kabellose 
Kommunikator WC1 kann auch als kabellose Kom-
munikationsschaltung oder Schaltung WC1 bezeich-
net werden. Der kabelgebundene Kommunikator 
WC2 kann auch als kabelgebundene Kommunika-
tionsschaltung oder Schaltung WC2 bezeichnet wer-
den.

[0149] Der Controller CR ist eingerichtet, um eine 
andere Vorrichtung in Antwort auf die Benutzerein-
gabe U1, die Zusatzbenutzereingabe U2 und/oder 
andere Information/en zu steuern. In der vorliegen-
den Ausführungsform ist der Controller CR einge-
richtet, um den kabellosen Kommunikator WC1 zu 
steuern, um ein Steuersignal CS1 und/oder CS2 an 
die elektrische Vorrichtung BC1 zu übertragen. In 
einem Fall, in dem die elektrische Vorrichtung BC2 
eine betriebene Vorrichtung beinhaltet, ist der Con-
troller CR eingerichtet, um den kabellosen Kommuni-
kator WC1 und den kabelgebundenen Kommunika-
tor WC2 zu steuern, um ein Steuersignal CS1 
und/oder CS2 an die elektrische Vorrichtung BC1 
und/oder BC2 zu übertragen. In einem Fall, in dem 
die elektrische Vorrichtung BC2 eine Satellitenbetäti-
gungsvorrichtung beinhaltet, ist der Controller CR 
eingerichtet, um den kabelgebundenen Kommunika-
tor WC2 zu steuern, um ein Signal von der elektri-
schen Vorrichtung BC2 zu empfangen, und ist einge-
richtet, um den kabellosen Kommunikator WC1 zu 
steuern, um ein Steuersignal an die elektrische Vor-
richtung BC1 oder eine andere elektrische Vorrich-
tung zu übertragen. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform zeigen die Benutzereingabe U1 und das 
Steuersignal CS1 das Hochschalten der elektrischen 
Vorrichtung BC1 an. Die Zusatzbenutzereingabe U2 
und das Steuersignal CS2 zeigen ein Herunterschal-
ten der elektrischen Vorrichtung BC1 an. Allerdings 
können mit den Zusatzbenutzereingaben U1 und U2 
und den Steuersignalen CS1 und CS2 auch andere 
Vorrichtungen betätigungst werden.

[0150] Der Controller CR beinhaltet einen Hard-
ware-Prozessor CR1, einen Speicher CR2, das Sub-
strat 102 und einen Systembus CR4. Der Hardware- 
Prozessor CR1 und der Speicher CR2 sind elektrisch 
auf dem Substrat 102 montiert. Der Hardware-Pro-
zessor CR1 beinhaltet zum Beispiel eine Zentralein-

heit (CPU) und einen Speicher-Controller. Der Hard-
ware-Prozessor CR1 ist über das Substrat 102 und 
den Systembus CR4 elektrisch mit dem Speicher 
CR2 verbunden. Der kabellose Kommunikator WC1 
und der kabelgebundene Kommunikator WC2 sind 
jeweils über das Substrat 102 und den Systembus 
CR4 elektrisch mit dem Hardware-Prozessor CR1 
und dem Speicher CR2 verbunden.

[0151] Der Speicher CR2 beinhaltet einen Festwert-
speicher (ROM) und einen Direktzugriffsspeicher 
(RAM). Der Speicher CR2 beinhaltet Speicherberei-
che, die jeweils eine Adresse in dem ROM und dem 
RAM haben/aufweisen. Der Hardware-Prozessor 
CR1 ist eingerichtet, um den Speicher CR2 zu 
steuern, um Daten in den Speicherbereichen des 
Speichers CR2 zu speichern und Daten aus den 
Speicherbereichen des Speichers CR2 zu lesen. 
Der Speicher CR2 (z. B. das ROM) speichert ein Pro-
gramm. Das Programm wird in den Hardware-Pro-
zessor CR1 eingelesen, um die Konfiguration und/o-
der den Algorithmus des Controllers CR 
einzurichten. Der Aufbau und/oder die Konfiguration 
sind nicht auf den obigen Aufbau und/oder die Konfi-
guration beschränkt. Der Controller CR kann auch 
als Steuerschaltung oder Schaltung CR bezeichnet 
werden. Der Hardware-Prozessor CR1 kann auch 
als Hardware-Verarbeitungsschaltung oder Schal-
tung CR1 bezeichnet werden. Der Speicher CR2 
kann auch als Speicherschaltung oder Schaltung 
CR2 bezeichnet werden.

[0152] Der Controller CR ist eingerichtet, um ein-
e/die Verbindung zwischen dem Anschlussport 106 
und einem elektrischen Kabel zu erkennen. Der Con-
troller CR ist eingerichtet, um den kabelgebundenen 
Kommunikator WC2 zu steuern, um mit der elektri-
schen Vorrichtung BC2 zu kommunizieren, wenn 
der Controller CR die Verbindung zwischen dem 
Anschlussport 106 und dem mit der elektrischen Vor-
richtung BC2 verbundenen elektrischen Kabel 5 
erkennt. In einem Fall, in welchem die elektrische 
Vorrichtung BC2 eine zusätzliche Betätigungsvor-
richtung wie eine Satellitenbetätigungsvorrichtung 
(z. B. einen Satellitenschalter) beinhaltet, ist der Con-
troller CR eingerichtet, um eine andere Komponente, 
wie z.B. die elektrische Vorrichtung BC1 basierend 
auf ein von der elektrischen Vorrichtung BC2 oder 
anderen Komponenten über das elektrische Kabel 5 
und den Anschlussport 106 übertragenes Steuersig-
nal zu steuern. In einem Fall, in dem die elektrische 
Vorrichtung BC2 eine betriebene Komponente bein-
haltet, ist der Controller CR eingerichtet, um ein 
Steuersignal über den Anschlussport 106 und das 
elektrische Kabel 5 an die betriebene Komponente 
zu übertragen.

[0153] In der vorliegenden Ausführungsform ist der 
kabelgebundene Kommunikator WC2 eingerichtet, 
um mit anderen kabelgebundenen Kommunikatoren 

19/62

DE 10 2021 111 692 A1 2022.11.10



unter Verwendung der Powerline-Kommunikations-
technologie (PLC) zu kommunizieren. Die PLC-Tech-
nologie wird für die Kommunikation zwischen elektri-
schen Komponenten ECs verwendet. Die PLC 
überträgt Daten auf einer Leitung, die gleichzeitig 
auch zur Übertragung elektrischer Leistung oder zur 
Verteilung elektrischer Leistung an die elektrische 
Komponente EC genutzt wird. Allerdings kann der 
kabelgebundene Kommunikator WC2 so eingerichtet 
sein, um mit anderen kabelgebundenen Kommunika-
toren ohne die SPS zu kommunizieren.

[0154] Der Controller CR ist eingerichtet, um die im 
Speicher CR2 gespeicherte Firmware über den Ver-
bindungsport 106 zu aktualisieren, wenn eine zur 
Aktualisierung der Firmware eingerichtete Vorrich-
tung elektrisch mit dem Verbindungsport 106 verbun-
den ist/wird.

[0155] Die Benachrichtigereinheit 104 ist eingerich-
tet, um den Benutzer über einen Zustand der Betäti-
gungsvorrichtung 10 zu informieren. Beispiele für 
den Zustand der Betätigungsvorrichtung 10 beinhal-
ten einen Kommunikationszustand des kabellosen 
Kommunikators WC1, einen Kommunikationszu-
stand des kabelgebundenen Kommunikators WC2, 
einen Pegel/Füllstand der verbleibenden Elektrizität 
der Energieversorgung PS und einen Paarungszu-
stand des kabellosen Kommunikators WC1. Bei-
spiele für die Benachrichtigereinheit 104 beinhalten 
eine lichtemittierende Vorrichtung wie eine Leucht-
diode (LED) und einen Lautsprecher. In der vorlie-
genden Ausführungsform ist die Benachrichtigerein-
heit 104 am Elektrokomponentengehäuse 24 
bereitgestellt. Allerdings kann die Benachrichtiger-
einheit 104 auch an anderen Stellen der Betätigungs-
vorrichtung 10 bereitgestellt werden, falls erforderlich 
und/oder gewünscht. Die Benachrichtigereinheit 104 
kann von der Betätigungsvorrichtung 10 weggelas-
sen werden, falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0156] Wie aus Fig. 22 ersichtlich, beinhaltet die 
Benachrichtigereinheit 104 ein lichtübertragendes 
Element 110, das an dem Elektrokomponentenge-
häuse 24 befestigt ist. Das lichtübertragende Ele-
ment 110 ist eingerichtet, um von der Benachrichti-
gereinheit 104 emittiertes Licht zu einer Außenseite 
des Elektrokomponentengehäuses 24 zu übertra-
gen. Das lichtübertragende Element 110 besteht 
aus einem Material, das eine Lichtdurchlässigkeit 
aufweist.

[0157] Das Substrat 102 ist/wird im Aufnahmeraum 
24S bereitgestellt. Der kabellose Kommunikator 
WC1 ist/wird elektrisch auf dem Substrat 102 mon-
tiert und ist/wird im Aufnahmeraum 24S bereitge-
stellt. Der kabelgebundene Kommunikator WC2 ist/-
wird elektrisch auf dem Substrat 102 montiert und 
ist/wird im Aufnahmeraum 24S bereitgestellt. Der 
Hardware-Prozessor CR1 und der Speicher CR2 

sind/werden elektrisch auf dem Substrat 102 mon-
tiert und in dem Aufnahmeraum 24S bereitgestellt. 
In der vorliegenden Ausführungsform ist/wird die 
elektrische Komponente EC vollständig im Aufnah-
meraum 24S bereitgestellt. Das Substrat 102, der 
kabellose Kommunikator WC1, der kabelgebundene 
Kommunikator WC2, der Controller CR und die 
Benachrichtigereinheit 104 sind/werden vollständig 
in dem Aufnahmeraum 24S bereitgestellt. Allerdings 
kann die elektrische Komponente EC teilweise in 
dem Aufnahmeraum 24S bereitgestellt werden, falls 
erforderlich und/oder gewünscht.

[0158] Der Deckel 24C ist relativ zum Gehäusekör-
per 24H um die Deckelschwenkachse A4 zwischen 
einer geschlossenen Position P41 und einer geöffne-
ten Position P42 schwenkbar. Der Deckel 24C deckt 
den Energieversorgungsaufnahmeraum 26 in einem 
geschlossenen Zustand ab, in dem sich der Deckel 
24C in der geschlossene Position P41 befindet. In 
einem geöffneten Zustand, in dem sich der Deckel 
24C in der geöffneten Position P42 befindet, ist der 
Energieversorgungsaufnahmeraum 26 geöffnet, um 
es der Energieversorgung PS zu ermöglichen, in den 
Energieversorgungsaufnahmeraum 26 eingesetzt 
und aus dem Energieversorgungsaufnahmeraum 
26 entnommen werden zu können. Der Deckelver-
schluss 24E ist eingerichtet, um den Deckel 24C an 
dem Gehäusekörper 24H zu fixieren.

[0159] Wie aus Fig. 23 ersichtlich, beinhaltet der 
Deckel 24C ein Halteteil 24K, das eingerichtet ist, 
um die Energieversorgung PS in dem geschlosse-
nen Zustand zu halten, in dem sich der Deckel 24C 
in der geschlossenen Position P41 befindet. Der/das 
Halteteil 24K beinhaltet eine Vertiefung 24R, in der 
die Energieversorgung PS in dem geschlossenen 
Zustand, in dem sich der Deckel 24C in der geschlos-
senen Position P41 befindet, bereitzustellen ist. Der 
Energieversorgungsaufnahmeraum 26 beinhaltet die 
Einführöffnung 24F und die Vertiefung 24R.

Zweite Ausführungsform

[0160] Eine Betätigungsvorrichtung 210 in Überein-
stimmung mit einer zweiten Ausführungsform wird im 
Folgenden unter Bezugnahme auf Fig. 24 bis Fig. 31 
beschrieben. Die Betätigungsvorrichtung 210 hat 
den gleichen Aufbau und/oder die gleiche Konfigura-
tion wie die Betätigungsvorrichtung 10, mit Aus-
nahme der Grundstruktur 12, der elektrischen Kom-
ponente EC und des Elektrokomponentengehäuses 
24. Dadurch werden Elemente, die im Wesentlichen 
die gleiche Funktion wie in der ersten Ausführungs-
form haben, hier gleich nummeriert und werden der 
Kürze halber hier nicht noch einmal im Detail 
beschrieben und/oder veranschaulicht.

[0161] Wie aus Fig. 24 ersichtlich, umfasst die Betä-
tigungsvorrichtung 210 für das muskelkraftbetrie-
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bene Fahrzeug 2 eine Grundstruktur 212. Die Grund-
struktur 212 hat im Wesentlichen den gleichen Auf-
bau wie die Struktur der Grundstruktur 12 der ersten 
Ausführungsform. Die Betätigungsvorrichtung 210 
umfasst weiter die Montagestruktur 14. Die Montage-
struktur 14 ist eingerichtet, um die Grundstruktur 212 
an das muskelkraftbetriebe Fahrzeug 2 anzubinden.

[0162] Die Betätigungsvorrichtung 210 für das mus-
kelkraftbetriebene Fahrzeug 2 umfasst die Schaltein-
heit SW1. Die Schalteinheit SW1 ist eingerichtet, um 
in Antwort auf eine Benutzereingabe U1 aktiviert zu 
werden. Die Betätigungsvorrichtung 210 umfasst fer-
ner die Zustatzschalteinheit SW2. Die Zustatzschalt-
einheit SW2 ist eingerichtet, um in Antwort auf eine 
Zusatzbenutzereingabe U2 aktiviert zu werden.

[0163] Die Betätigungsvorrichtung 210 für das mus-
kelkraftbetriebene Fahrzeug 2 umfasst ein Elektro-
komponentengehäuse 224. Das Elektrokomponen-
tengehäuse 224 ist eingerichtet, um lösbar an der 
Grundstruktur 212 angebunden zu sein/werden. 
Das Elektrokomponentengehäuse 224 ist eingerich-
tet, um lösbar und wiederbefestigbar/wiederanbring-
bar an die Grundstruktur 212 angebunden zu sein/-
werden.

[0164] Wie in Fig. 25 zu sehen ist, ist die Schaltein-
heit SW1 eingerichtet, um an zumindest einem von 
dem Elektrokomponentengehäuse 224 und der 
Grundstruktur 212 angebunden zu sein/werden. Die 
Schalteinheit SW1 ist eingerichtet, um lösbar und 
wiederbefestigbar/wiederanbringbar mit zumindest 
einem von dem Elektrokomponentengehäuse 224 
und der Grundstruktur 212 angebunden zu sein/wer-
den. In der vorliegenden Ausführungsform ist die 
Schalteinheit SW1 eingerichtet, um lösbar und wie-
derbefestigbar/wiederanbringbar an der Grundstruk-
tur 212 angebunden zu sein/werden. Allerdings kann 
die Schalteinheit SW1 eingerichtet sein/werden, um 
lösbar und wiederbefestigbar/wiederanbringbar mit 
dem Elektrokomponentengehäuse 224 oder sowohl 
mit dem Elektrokomponentengehäuse 224 als auch 
mit der Grundstruktur 212 verbunden zu sein/wer-
den, falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0165] Die Zustatzschalteinheit SW2 ist eingerich-
tet, um lösbar mit zumindest einem von dem Elektro-
komponentengehäuse 224 und der Grundstruktur 
212 verbunden zu sein/werden. Die Zustatzschalt-
einheit SW2 ist eingerichtet, um lösbar und wieder-
befestigbar/wiederanbringbar mit zumindest einem 
von dem Elektrokomponentengehäuse 224 und der 
Grundstruktur 212 angebunden zu sein/werden. In 
der vorliegenden Ausführungsform ist die Zustatz-
schalteinheit SW2 lösbar und wiederbefestigbar/wie-
deranbringbar eingerichtet, um mit der Grundstruktur 
212 angebunden zu sein/werden. Allerdings kann die 
Zustatzschalteinheit SW2 eingerichtet sein/werden, 
um lösbar und wiederbefestigbar/wiederanbringbar 

mit dem Elektrokomponentengehäuse 224 oder 
sowohl mit dem Elektrokomponentengehäuse 224 
als auch mit der Grundstruktur 212 angebunden zu 
sein/werden, falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0166] Wie aus Fig. 26 ersichtlich, umfasst die Betä-
tigungsvorrichtung 210 für das muskelkraftbetrie-
bene Fahrzeug 2 eine elektrische Komponente 
EC2. Die elektrische Komponente EC2 ist eingerich-
tet, um elektrisch mit der Schalteinheit SW1 verbun-
den zu sein. Die elektrische Komponente EC2 ist ein-
gerichtet, um mit der Zustatzschalteinheit SW2 
elektrisch verbunden zu sein/werden. Die elektrische 
Komponente EC2 hat im Wesentlichen die gleiche 
Struktur wie die Struktur der elektrischen Kompo-
nente EC der ersten Ausführungsform. In der vorlie-
genden Ausführungsform sind der kabelgebundene 
Kommunikator WC2, der Anschlussport 106 und die 
dazwischenliegende Klemme TM3. Allerdings ist der 
Aufbau der elektrischen Komponente EC2 nicht auf 
den obigen Aufbau beschränkt.

[0167] Wie aus Fig. 27 ersichtlich, ist das Elektro-
komponentengehäuse 224 eingerichtet, um die so 
elektrische Komponente EC2 zu stützen, dass die 
elektrische Komponente EC2 lösbar über das Elekt-
rokomponentengehäuse 224 mit der Grundstruktur 
212 angebunden ist/wird. Das Elektrokomponenten-
gehäuse 224 ist eingerichtet, um die elektrische 
Komponente EC2 so zu stützen, dass die elektrische 
Komponente EC2 lösbar und wiederbefestigbar/wie-
deranbringbar über das Elektrokomponentenge-
häuse 224 mit der Grundstruktur 212 angebunden 
ist/wird.

[0168] Das Elektrokomponentengehäuse 224 bein-
haltet einen Aufnahmeraum 224S. Die elektrische 
Komponente EC2 ist/wird zumindest teilweise in 
dem Aufnahmeraum 224S bereitgestellt. Das Elekt-
rokomponentengehäuse 224 hat im Wesentlichen 
den gleichen Aufbau wie der Aufbau des Elektrokom-
ponentengehäuses 224 der ersten Ausführungsform. 
In der vorliegenden Ausführungsform ist/wird die 
elektrische Komponente EC2 vollständig im Aufnah-
meraum 224S bereitgestellt. Allerdings kann die 
elektrische Komponente EC2 teilweise in dem Auf-
nahmeraum 224S bereitgestellt sein/werden, falls 
erforderlich und/oder gewünscht.

[0169] Das Elektrokomponentengehäuse 224 bein-
haltet einen Gehäusekörper 224H. Der Gehäusekör-
per 224H beinhaltet den Aufnahmeraum 224S. Der 
Aufnahmeraum 224S beinhaltet den Elektrokompo-
nentenaufnahmeraum 24T. Der Gehäusekörper 
224H beinhaltet den Elektrokomponentenaufnahme-
raum 24T. Der Gehäusekörper 224H beinhaltet ein 
erstes Gehäuse 224A und ein zweites Gehäuse 
224B. Das zweite Gehäuse 224B ist lösbar und wie-
derbefestigbar/wiederanbringbar an das erste 
Gehäuse 224A angebunden. Das erste Gehäuse 
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224A und das zweite Gehäuse 224B definieren den 
Elektrokomponentenaufnahmeraum 24T.

[0170] Das Substrat 102 ist/wird im Aufnahmeraum 
224S bereitgestellt. Der kabellose Kommunikator 
WC1 ist/wird elektrisch auf dem Substrat 102 mon-
tiert und ist/wird im Aufnahmeraum 224S bereitge-
stellt. Der Hardware-Prozessor CR1 und der Spei-
cher CR2 sind/werden elektrisch auf dem Substrat 
102 montiert und in dem Aufnahmeraum 224S bereit-
gestellt. In der vorliegenden Ausführungsform ist/-
wird die elektrische Komponente EC2 vollständig im 
Aufnahmeraum 224S bereitgestellt. Das Substrat 
102, der kabellose Kommunikator WC1, der Control-
ler CR und die Benachrichtigereinheit 104 sind/wer-
den vollständig in dem Aufnahmeraum 224S bereit-
gestellt. Allerdings kann die elektrische Komponente 
EC2 teilweise in dem Aufnahmeraum 224S bereitge-
stellt werden, falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0171] Der Aufnahmeraum 224S beinhaltet einen 
Energieversorgungsaufnahmeraum 226, in dem 
eine Energieversorgung PS bereitzustellen ist. Der 
Energieversorgungsaufnahmeraum 226 hat im 
Wesentlichen den gleichen Aufbau wie der Aufbau 
des Energieversorgungsaufnahmeraums 26 der ers-
ten Ausführungsform.

[0172] In der vorliegenden Ausführungsform steht 
der Energieversorgungsaufnahmeraum 226 nicht in 
Kommunikation mit dem Elektrokomponentenauf-
nahmeraum 24T. Allerdings kann der Energieversor-
gungsaufnahmeraum 226 so eingerichtet werden, 
um in Kommunikation mit dem Elektrokomponente-
naufnahmeraum 24T zu sein, falls erforderlich und/o-
der gewünscht.

[0173] Die elektrische Komponente EC2 beinhaltet 
die Klemme TM. Die Klemme TM ist mit der Energie-
versorgung PS in einem Zustand kontaktierbar, in 
dem die Energieversorgung PS im Energieversor-
gungsaufnahmeraum 226 bereitgestellt ist/wird. Die 
Klemme TM ist/wird in dem Aufnahmeraum 224S 
bereitgestellt.

[0174] In der vorliegenden Ausführungsform wird 
die Zwischenklemme TM3 in der Klemme TM wegge-
lassen. Die Klemme TM beinhaltet die erste Klemme 
TM1 und die zweite Klemme TM2. Die erste Klemme 
TM1 und die zweite Klemme TM2 sind/werden im 
Aufnahmeraum 224S bereitgestellt. Der Energiever-
sorgungsaufnahmeraum 226 ist/wird zwischen der 
ersten Klemme TM1 und der zweiten Klemme TM2 
bereitgestellt.

[0175] Wie aus Fig. 27 ersichtlich, beinhaltet das 
Elektrokomponentengehäuse 224 einen Gehäuse-
verschluss 227. Der Gehäusekörper 224H ist einge-
richtet, um über den Gehäuseverschluss 227 lösbar 
mit der Grundstruktur 212 gekoppelt zu sein/werden. 

In der vorliegenden Ausführungsform beinhaltet der 
Gehäuseverschluss 227 einen Deckel 227A, ein 
Gehäuse 227B und einen Befestigungsvorsprung 
227C. Der Deckel 227A ist lösbar und wiederbefes-
tigbar/wiederanbringbar mit dem Gehäuse 227B ver-
bunden. Der Deckel 227A beinhaltet ein Teil mit 
Innengewinde 227D. Das Gehäuse 227B beinhaltet 
ein Teil mit Außengewinde 227E. Der/das mit einem 
Innengewinde versehene Teil 227D des Deckels 
227A ist eingerichtet, um mit dem mit einem Außen-
gewinde versehenen Teil 227E des Gehäuses 227B 
verschraubt zu sein/werden. Der Deckel 227A und 
das Gehäuse 227B definieren den Energieversor-
gungsaufnahmeraum 226.

[0176] Der Befestigungsvorsprung 227C ragt aus 
dem Gehäuse 227B heraus. Der Befestigungsvor-
sprung 227C beinhaltet ein/einen Teil mit Außenge-
winde 227F. Der Gehäusekörper 224H beinhaltet ein 
Gewindeloch 227K. Der/das mit einem Außenge-
winde versehene Teil 227F des Befestigungsvor-
sprungs 227C ist eingerichtet, um mit dem Gewinde-
loch 227K des Gehäusekörpers 224H in 
Gewindeeingriff gebracht zu sein/werden.

[0177] Der Gehäuseverschluss 227 ist eingerichtet, 
um lösbar an zumindest einem von der Grundstruktur 
212 und dem Gehäusekörper 224H befestigt zu 
sein/werden. Der Gehäuseverschluss 227 ist einge-
richtet, um lösbar und wiederbefestigbar/wiederan-
bringbar an dem Gehäusekörper 224H befestigt zu 
sein/werden.

[0178] Die Grundstruktur 212 beinhaltet eine Befes-
tigungsöffnung 212E. Zumindest eines von dem 
Gehäusekörper 24H und dem Gehäuseverschluss 
27 ist eingerichtet, um in der Befestigungsöffnung 
212E bereitgestellt zu sein/werden. In der vorliegen-
den Ausführungsform sind der Gehäusekörper 24H 
und der Gehäuseverschluss 27 eingerichtet, um in 
der Befestigungsöffnung 212E bereitgestellt zu sein/-
werden. Allerdings kann nur einer von dem Gehäu-
sekörper 24H und dem Gehäuseverschluss 27 ein-
gerichtet werden, um in der Befestigungsöffnung 
212E bereitgestellt zu sein/werden, falls erforderlich 
und/oder gewünscht.

[0179] Die Befestigungsöffnung 212E beinhaltet 
eine erste Befestigungsöffnung 212F und eine zweite 
Befestigungsöffnung 212G. Die erste Befestigungs-
öffnung 212F steht in Kommunikation mit der zweiten 
Befestigungsöffnung 212G. Der Gehäusekörper 
224H ist eingerichtet, um in der ersten Befestigungs-
öffnung 212F bereitgestellt zu sein/werden. Der Geh-
äuseverschluss 227 ist eingerichtet, um in der zwei-
ten Befestigungsöffnung 212G bereitgestellt zu 
sein/werden.

[0180] Der Gehäusekörper 224H ist eingerichtet, 
um in die erste Befestigungsöffnung 212F in einer 
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ersten Richtung D41 eingesetzt und aus dieser ent-
fernt zu werden. Der Gehäuseverschluss 227 ist ein-
gerichtet, um in die zweite Befestigungsöffnung 
212G in einer zweiten Richtung D42 eingesetzt und 
aus dieser entfernt zu werden. Die erste Richtung 
D41 unterscheidet sich von der zweiten Richtung 
D42. In der vorliegenden Ausführungsform steht die 
erste Richtung D41 senkrecht zu der zweiten Rich-
tung D42. Allerdings kann die erste Richtung D41 
nicht senkrecht zu der zweiten Richtung D42 stehen, 
falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0181] Wie aus Fig. 24 ersichtlich, ist zumindest 
eine von der ersten Richtung D41 und der zweiten 
Richtung D42 nicht parallel zu der Befestigung-
sachse A3. In der vorliegenden Ausführungsform 
sind die erste Richtung D41 und die zweite Richtung 
D42 nicht parallel zu der Befestigungsachse A3. 
Allerdings kann zumindest eine von der ersten Rich-
tung D41 und der zweiten Richtung D42 senkrecht 
oder parallel zu der Befestigungsachse A3 stehen/-
sein, falls erforderlich und/oder gewünscht.

[0182] Der Gehäuseverschluss 227 beinhaltet ein-
en/ein Werkzeugeingriffteil 227T, in welchen/welches 
ein Werkzeug eingreifen soll. Der/das Werkzeugein-
griffteil 227T beinhaltet eine Werkzeugeingriffvertie-
fung. Allerdings kann der/das Werkzeugeingriffteil 
227T des Gehäuseverschlusses 227 von dem Geh-
äuseverschluss 227 weggelassen werden, falls 
erforderlich und/oder gewünscht. Der Gehäusever-
schluss 227 kann vom Elektrokomponentengehäuse 
224 weggelassen sein/werden, falls erforderlich 
und/oder gewünscht.

[0183] Wie aus Fig. 25 ersichtlich, sind die Schalt-
einheit SW1 und die Zustatzschalteinheit SW2 an der 
Befestigungsachse A3 mit der Grundstruktur 212 
angebunden. Das Grundelement 28 und das Zusatz-
grundelement 30 sind/werden an der Befestigung-
sachse A3 an die Grundstruktur 212 angebunden. 
Das Grundelement 28 ist/wird eingerichtet, um lös-
bar und wiederbefestigbar/wiederanbringbar an der 
Grundstruktur 212 angebunden zu sein/werden. 
Das Zusatzgrundelement 30 ist eingerichtet, um lös-
bar und wiederbefestigbar/wiederanbringbar an der 
Grundstruktur 212 angebunden zu sein/werden.

[0184] Die Schalteinheit SW1 und die Zustatzschalt-
einheit SW2 sind so an der Grundstruktur 212 ange-
bunden, dass zumindest eine von dem und die 
Zustatzschalteinheit SW2 um die Befestigungsachse 
A3 verstellbar/einstellbar ist. Das Grundelement 28 
und das Zusatzgrundelement 30 sind so an der 
Grundstruktur 212 angebunden, dass zumindest 
eines von dem Schalteinheit SW1 und der Zustatz-
schalteinheit SW2 um die Befestigungsachse A3 ver-
stellbar/einstellbar ist.

[0185] Die Schalteinheit SW1 ist/wird schwenkbar 
an der Grundstruktur 212 um die Befestigungsachse 
A3 angebunden. Die Zustatzschalteinheit SW2 ist/-
wird schwenkbar an die Grundstruktur 212 um die 
Befestigungsachse A3 angebunden. Das Grundele-
ment 28 ist um die Befestigungsachse A3 schwenk-
bar an die Grundstruktur 212 angebunden. Das 
Zusatzgrundelement 30 ist/wird schwenkbar an die 
Grundstruktur 212 um die Befestigungsachse A3 
angebunden.

[0186] Wie aus Fig. 28 ersichtlich, umfasst die Betä-
tigungsvorrichtung 210 ferner ein Fixierungsmittel 
232. Das Fixierungsmittel 232 ist eingerichtet, um 
zumindest eines von dem Schalteinheit SW1 und 
der Zustatzschalteinheit SW2 an der Grundstruktur 
212 zu fixieren. Das Fixierungsmittel 232 ist einge-
richtet, um zumindest eines von dem Grundelement 
28 und dem Zusatzgrundelement 30 an der Grund-
struktur 212 zu fixieren. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist das Fixierungsmittel 232 eingerichtet, 
um die Schalteinheit SW1 und die Zustatzschaltein-
heit SW2 an der Grundstruktur 212 zu fixieren. Das 
Fixierungsmittel 232 ist eingerichtet, um das Grund-
element 28 und das Zusatzgrundelement 30 an der 
Grundstruktur 212 zu fixieren. Das Fixierungsmittel 
232 definiert die Befestigungsachse A3. Das Fixier-
ungsmittel 232 erstreckt sich entlang der Befesti-
gungsachse A3.

[0187] Die Grundstruktur 212 beinhaltet eine Fixier-
ungsmittelöffnung 234. Das Fixierungsmittel 232 
erstreckt sich durch die erste Öffnung 36 und die 
zweite Öffnung 38 in einem Fixierungszustand, in 
welchem das Fixierungsmittel 232 das Grundele-
ment 28 und das Zusatzgrundelement 30 an der 
Grundstruktur 212 fixiert. Das Fixierungsmittel 232 
erstreckt sich im Fixierungszustand durch die Fixier-
ungsmittelöffnung 234, die erste Öffnung 36 und die 
zweite Öffnung 38.

[0188] Eines von dem Grundelement 28 und dem 
Zusatzgrundelement 30 wird zwischen der Grund-
struktur 212 und dem anderen von dem Grundele-
ment 28 und dem Zusatzgrundelement 30 in dem 
Fixierungszustand gehalten. In der vorliegenden 
Ausführungsform wird das Grundelement 28 in dem 
Fixierungszustand zwischen der Grundstruktur 212 
und dem Zusatzgrundelement 30 gehalten. Aller-
dings wird das Zusatzgrundelement 30 im Fixier-
ungszustand zwischen der Grundstruktur 212 und 
dem Grundelement 28 gehalten.

[0189] Das Fixierungsmittel 232 beinhaltet eine 
Stange 232A, einen Kopf 232B und einen Teil mit 
Außengewinde 232C. Die Stange 232A erstreckt 
sich entlang der Befestigungsachse A3. Der Kopf 
232B ist an einem Ende der Stange 232A bereitge-
stellt. Der/das Teil 232C mit Außengewinde ist an 
einer äußeren Umfangsfläche der Stange 232A 
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bereitgestellt. Die Fixierungsmittelöffnung 234 bein-
haltet eine Gewindebohrung 234A. Der/das mit 
einem Außengewinde versehene Teil 232C des 
Fixierungsmittels 232 ist eingerichtet, um mit dem 
Gewindeloch 234A des Fixierungsmittellochs 234 in 
Gewindeeingriff gebracht zu sein/werden.

[0190] Das Fixierungsmittel 232 ist ein vom de, 
Grundelement 28 und dem Zusatzgrundelement 30 
getrenntes/unabhängiges Element. Allerdings kann 
das Fixierungsmittel 232 einstückig mit einem von 
dem Grundelement 28 und dem Zusatzgrundele-
ment 30 als ein einheitliches Element bereitgestellt 
sein/werden, falls erforderlich und/oder gewünscht. 
In einer solchen Ausführungsform kann das Fixier-
ungsmittel 232 als Niet bereitgestellt sein/werden. 
Das Fixierungsmittel 232 kann von der Betätigungs-
vorrichtung 210 weggelassen werden, falls erforder-
lich und/oder gewünscht.

[0191] Wie aus Fig. 24 ersichtlich, beinhaltet die 
Schalteinheit SW1 eine Schalterabdeckung 254. 
Die Schalterabdeckung 254 ist eingerichtet, um an 
dem Schaltsockel 52 befestigt zu sein/werden. In 
der vorliegenden Ausführungsform beinhaltet die 
Schalteinheit SW1 einen Abdeckstift 255. Der 
Abdeckstift 255 ist eingerichtet, um die Schalterab-
deckung 254 mit dem Schaltsockel 52 anzubinden.

[0192] Die Zustatzschalteinheit SW2 beinhaltet eine 
Zusatzschalterabdeckung 274. Die Zusatzschalter-
abdeckung 274 ist eingerichtet, um an dem Zusatz-
schaltsockel 272 befestigt zu sein/werden. In der vor-
liegenden Ausführungsform beinhaltet die 
Zustatzschalteinheit SW2 einen Abdeckstift 275. 
Der Abdeckstift 275 ist eingerichtet, um die Zusatz-
schalterabdeckung 274 mit dem Zusatzschaltsockel 
72 anzubinden.

[0193] Wie aus Fig. 29 ersichtlich, steht eine 
Bezugsebene RP21 senkrecht zu der Befestigung-
sachse A3. Die Schwenkachse A1 ist auf der 
Bezugsebene RP21 definiert. Eine Bezugsebene 
RP22 steht senkrecht zu der Befestigungsachse 
A3. Die Zusatzschwenkachse A2 ist auf der Bezugs-
ebene RP22 definiert. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist die Bezugsebene RP21 entlang der 
Befestigungsachse A3 von der Bezugsebene RP22 
beabstandet. Die Schwenkachse A1 und die Zusatz-
schwenkachse A2 schneiden sich nicht. Allerdings 
können die Schwenkachse A1 und die Zusatz-
schwenkachse A2 eine Bezugsebene definieren.

[0194] Wie aus Fig. 30 ersichtlich, ist das Fixier-
ungsmittel 232 eingerichtet, um die Schalteinheit 
SW1 und die Zustatzschalteinheit SW2 so an der 
Grundstruktur 212 zu fixieren, dass zumindest eines 
von dem der Schalteinheit SW1 und der Zustatz-
schalteinheit SW2 relativ zur Grundstruktur 212 um 
die Befestigungsachse A3 verstellbar/einstellbar 

sind. Die Schwenkachse A1 und die Zusatzschwenk-
achse A2 sind eingerichtet, um relativ zueinander 
verstellbar/einstellbar zu sein. Zumindest eines von 
dem Grundelement 28 und dem Zusatzgrundele-
ment 30 ist verstellbar/einstellbar so an die Grund-
struktur 212 angebunden, dass ein zwischen der 
Schwenkachse A1 und der Zusatzschwenkachse 
A2 definierter erster Winkel AG21 in der Bezugs-
ebene RP veränderbar ist. In der vorliegenden Aus-
führungsform reicht der Bereich des ersten Winkels 
AG21 von 30 Grad bis 90 Grad, gesehen entlang der 
Befestigungsachse A3. Allerdings ist der Bereich des 
ersten Winkels AG21 nicht auf den oben genannten 
Bereich beschränkt.

[0195] In der vorliegenden Ausführungsform ist die 
Schalteinheit SW1 relativ zu der Grundstruktur 212 
um die Befestigungsachse A3 innerhalb eines 
Bewegbereichs MR21 in einem gelösten Zustand 
schwenkbar, in dem das Fixierungsmittel 232 die 
Schalteinheit SW1 und die Zustatzschalteinheit 
SW2 nicht an der Grundstruktur 212 fixiert. Das 
Grundelement 28 ist relativ zur Grundstruktur 212 
um die Befestigungsachse A3 innerhalb eines 
Bewegbereichs MR21 im gelösten Zustand 
schwenkbar. Die Schalteinheit SW1 wird im Fixier-
ungszustand in einer beliebigen, innerhalb des 
beweglichen Bereichs MR21 definierten Umfangspo-
sition positioniert.

[0196] Die Zustatzschalteinheit SW2 ist relativ zur 
Grundstruktur 212 um die Befestigungsachse A3 
innerhalb eines zusätzlichen Bewegbereichs MR22 
im gelösten Zustand schwenkbar. Das Zusatzgrund-
element 30 ist relativ zu der Grundstruktur 212 um 
die Befestigungsachse A3 innerhalb des zusätzli-
chen Bewegbereichs MR22 im gelösten Zustand 
schwenkbar. Die Zustatzschalteinheit SW2 wird im 
Fixierungszustand in einer beliebigen, innerhalb des 
beweglichen zusätzlichen Bereichs MR22 definierten 
Umfangsposition positioniert.

[0197] Wie aus Fig. 31 ersichtlich, ist/wird ein zwei-
ter Winkel AG22 zwischen der Bezugsebene RP21 
und der Längsmittelachse 4A des röhrenförmigen 
Teils 4 definiert. Der zweite Winkel AG22 liegt in 
einem Bereich von 10 Grad bis 30 Grad. Allerdings 
ist der zweite Winkel AG22 nicht auf den oben 
genannten Bereich beschränkt.

[0198] Ein zweiter Winkel AG23 ist/wird zwischen 
der Bezugsebene RP22 und der Längsmittelachse 
4A von dem röhrenförmigen Teil 4 definiert. Der 
zweite Winkel AG23 liegt in einem Bereich von 10 
Grad bis 30 Grad. Allerdings ist der zweite Winkel 
AG23 nicht auf die oben genannte Spanne begrenzt.
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Modifikationen

[0199] In der ersten und zweiten Ausführungsform 
beinhaltet die Montagestruktur 14 den Montageso-
ckel 16 und das Einstellelement 18, wie aus Fig. 2 
und Fig. 24 ersichtlich. Das Einstellelement 18 ist 
verstellbar/einstellbar an dem Montagesockel 16 
befestigt und ist eingerichtet, um den Montagesockel 
16 verstellbar/einstellbar an dem Montageelement 
6C der zusätzlichen Betätigungsvorrichtung 6 anzu-
binden. Allerdings kann die Montagestruktur 14 ein 
Montageelement 14C beinhalten, wie aus Fig. 32 
ersichtlich. Das Montageelement 14C hat im 
Wesentlichen den gleichen Aufbau wie der Aufbau 
des Montageelements 6C der zusätzlichen Betäti-
gungsvorrichtung 6. Das Montageelement 14C bein-
haltet eine Montageöffnung 14D, durch welche sich 
der/das röhrenförmige Teil 4 des muskelkraftbetrie-
benen Fahrzeugs 2 in einem Montagezustand 
erstreckt, in welchem die Montagestruktur 14 an die 
Grundstruktur 12 bzw. 212 mit dem röhrenförmigen 
Teil 4 des muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 
angebunden ist/wird. Das Montageelement 14C 
beinhaltet zusätzlich ein Langloch beziehungsweise 
eine längliche Öffnung 14E. Das Einstellelement 18 
ist so eingerichtet, dass es beweglich in der zusätz-
lichen länglichen Öffnung 14E bereitgestellt ist/wird. 
Das Einstellelement 18 ist/wird in der länglichen Öff-
nung 16A und der zusätzlichen länglichen Öffnung 
14E in dem Montagezustand bereitgestellt, in dem 
die Montagestruktur 14 die Grundstruktur 12 oder 
212 an den/das röhrenförmigen/röhrenförmige Teil 
des muskelkraftbetriebenen Fahrzeugs 2 koppelt. 
Weiterhin kann die Montagestruktur 14 nur das Mon-
tageelement 14C beinhalten. Der Montagesockel 16 
und das Einstellelement 18 können von der Monta-
gestruktur 14 weggelassen werden, falls erforderlich 
und/oder gewünscht.

[0200] Wie aus Fig. 33 ersichtlich, kann die Betäti-
gungsvorrichtung 10 ferner ein zusätzliches Element 
313 umfassen. Das zusätzliche Element 313 ist ein-
gerichtet, um an zumindest einem von dem Grund-
struktur 12 und dem Elektrokomponentengehäuse 
24 lösbar befestigt zu sein/werden. Das zusätzliche 
Element 313 ist eingerichtet, um lösbar an der 
Grundstruktur 12 und dem Elektrokomponentenge-
häuse 24 befestigt zu sein/werden. Das zusätzliche 
Element 313 ist ein von der Grundstruktur 12, dem 
Elektrokomponentengehäuse 24, der Schalteinheit 
SW1 und der Zustatzschalteinheit SW2 getrennt-
es/unabhängiges Element. Das zusätzliche Element 
313 ist eingerichtet, um lösbar und wiederbefestig-
bar/wiederanbringbar an der Grundstruktur 212 mit 
dem Fixierungsmittel 32 angebunden zu sein. Das 
zusätzliche Element 313 ist eingerichtet, um lösbar 
und wiederbefestigbar/wiederanbringbar an dem 
Elektrokomponentengehäuse 24 mit zusätzlichen 
Fixierungsmitteln 333 angebunden zu sein.

[0201] Zudem kann die Betätigungsvorrichtung 10 
eine dritte Schalteinheit SW3 umfassen, die einge-
richtet ist, um in Antwort auf eine dritte Benutzerein-
gabe U3 aktiviert zu werden. Die dritte Schalteinheit 
SW3 ist/wird an dem zusätzlichen Element 313 
bereitgestellt. Die dritte Schalteinheit SW3 ist zumin-
dest teilweise in dem zusätzlichen Element 313 
bereitgestellt. Das zusätzliche Element 313 und die 
dritte Schalteinheit SW3 können auf der Betätigungs-
vorrichtung 210 der zweiten Ausführungsform aufge-
bracht werden. Die dritte Schalteinheit SW3 beinhal-
tet einen dritten Schalter, der im Wesentlichen die 
gleiche Struktur aufweist wie die Struktur des Schal-
ters 50 der Schalteinheit SW1. Deswegen wird er/sie 
hier der Kürze halber nicht näher beschrieben. Die 
dritte Schalteinheit SW3 kann ohne das zusätzliche 
Element 313 direkt an zumindest einem von dem 
Grundstruktur 12 und dem Elektrokomponentenge-
häuse 24 befestigt sein/werden, falls erforderlich 
und/oder gewünscht.

[0202] In der ersten und zweiten Ausführungsform 
und deren Modifikationen beinhaltet das Fixierungs-
mittel 32 oder 232 der/das Teil mit Außengewinde 
40C oder 232C. Allerdings kann das Fixierungsmittel 
32 oder 232 an der Grundstruktur 12 oder 212 mit 
anderen Strukturen wie z.B. über eine Presspassung 
oder mit einem Klebemittel befestigt werden, falls 
erforderlich und/oder gewünscht. Zumindest ein/der 
Teil des Fixierungsmittels 32 oder 232 kann als ein-
teiliges Element mit der Grundstruktur 12 oder 212 
integral bereitgestellt werden, falls erforderlich 
und/oder gewünscht. Weiterhin kann das Fixierungs-
mittel 32 bzw. 232 von der Betätigungsvorrichtung 10 
bzw. 210 weggelassen werden. In einer solchen Aus-
führungsform kann zumindest eines von dem Grund-
element 28 und dem Zusatzgrundelement 30 eine 
Struktur (z.B. einen Vorsprung) beinhalten, welche 
eingerichtet ist, um mit der Grundstruktur 12 oder 
212 angebunden zu sein/werden.

[0203] In der ersten Ausführungsform und den 
Modifikationen davon beinhaltet die elektrische Kom-
ponente EC der Betätigungsvorrichtung 10 den 
kabellosen Kommunikator WC1 und den kabelge-
bundenen Kommunikator WC2. Allerdings kann die 
elektrische Komponente EC auch nur einen von 
dem kabellosen Kommunikator WC1 und dem kabel-
gebundenen Kommunikator WC2 beinhalten, falls 
erforderlich und/oder gewünscht. Außerdem beinhal-
tet die elektrische Komponente EC den Anschlus-
sport 106, welcher eingerichtet ist, um mit dem kabel-
gebundenen Kommunikator WC2 elektrisch 
verbunden zu sein/werden. Allerdings kann der 
Anschlussport 106 bei der elektrischen Komponente 
EC weggelassen werden, und der kabelgebundene 
Kommunikator WC2 kann mit einem elektrischen 
Kabel elektrisch verbunden sein/werden, falls erfor-
derlich und/oder gewünscht. Das elektrische Kabel, 
das elektrisch mit dem kabelgebundenen Kommuni-
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kator WC2 verbunden ist/wird, kann an einer beliebi-
gen Stelle in der Betätigungsvorrichtung 10 bereitge-
stellt sein/werden. Das elektrische Kabel kann sich 
nach einem beliebigen Abschnitt der Betätigungsvor-
richtung 10 zu einer weiteren Vorrichtung erstrecken. 
Ebenso ist die Position des Anschlussports 106 nicht 
auf die in der ersten Ausführungsform veranschau-
lichte Position beschränkt.

[0204] In der zweiten Ausführungsform und den 
Modifikationen hiervon beinhaltet die elektrische 
Komponente EC2 der Betätigungsvorrichtung 210 
den kabellosen Kommunikator WC1 und beinhaltet 
den kabelgebundenen Kommunikator WC2 nicht. 
Allerdings kann die elektrische Komponente EC2 
nur den kabelgebundenen Kommunikator WC2 
oder sowohl den kabellosen Kommunikator WC1 
als auch den kabelgebundenen Kommunikator 
WC2 beinhalten, falls erforderlich und/oder 
gewünscht. In solchen Ausführungsformen kann die 
elektrische Komponente EC2 den Anschlussport 106 
beinhalten, welcher eingerichtet ist, um elektrisch mit 
dem kabelgebundenen Kommunikator WC2 verbun-
den zu sein/werden, wie in der ersten Ausführungs-
form beschrieben. Der Anschlussport 106 kann an 
einer beliebigen Position in der Betätigungsvorrich-
tung 210 bereitgestellt sein/werden. Darüber hinaus 
kann der kabelgebundene Kommunikator WC2 auch 
ohne den Anschlussport 106 mit einem elektrischen 
Kabel elektrisch verbunden sein/werden, falls erfor-
derlich und/oder gewünscht. Das mit dem kabelge-
bundenen Kommunikator WC2 elektrisch verbun-
dene elektrische Kabel kann an einer beliebigen 
Stelle in der Betätigungsvorrichtung 210 bereitge-
stellt sein/werden. Das elektrische Kabel kann sich 
nach einem beliebigen Abschnitt der Betätigungsvor-
richtung 10 zu einer weiteren Vorrichtung erstrecken.

[0205] In der vorliegenden Anmeldung sind der 
Begriff „umfassend“ und seine Ableitungen, wie sie 
hier verwendet werden, als offene Begriffe zu verste-
hen, die das Vorhandensein der angegebenen Merk-
male, Elemente, Komponenten, Gruppen, Ganzzah-
len und/oder Schritte spezifizieren, aber das 
Vorhandensein anderer nicht angegebener Merk-
male, Elemente, Komponenten, Gruppen, Ganzzah-
len und/oder Schritte aber nicht ausschließen. Die-
ses Konzept wird auch auf Wörter mit ähnlicher 
Bedeutung angewendet, wie beispielsweise auf die 
Begriffe „haben“, „beinhalten“ und ihre Ableitungen.

[0206] Die Begriffe „Element/Mitglied“, „Abschnitt“, 
„Anteil“, „Teil“, „Element“, „Körper“ und „Struktur“ 
können, wenn sie im Singular verwendet werden, 
die doppelte Bedeutung eines einzelnen Teils oder 
einer Vielzahl von Teilen haben.

[0207] Die in der vorliegenden Anmeldung genann-
ten Ordnungszahlen wie „erste“ und „zweite“ sind 
lediglich Identifikatoren, haben aber keine andere 

Bedeutung, z. B. eine bestimmte Reihenfolge und 
dergleichen. Darüber hinaus impliziert z. B. der 
Begriff „erstes Element“ selbst nicht die Existenz 
eines „zweiten Elements“, und der Begriff „zweites 
Element“ selbst impliziert nicht die Existenz eines 
„ersten Elements.“

[0208] Der Begriff „paar von“, wie hierin verwendet, 
kann die Konfiguration umfassen, in der ein/das Paar 
von Elementen unterschiedliche Formen oder Struk-
turen voneinander hat, zusätzlich zu der Konfigura-
tion, in der das Paar von Elementen die gleichen For-
men oder Strukturen wie einander hat.

[0209] Die Begriffe „ein“ (oder „ein“), „eines oder 
mehrere“ und „mindestens eines“ können hier aus-
tauschbar verwendet werden.

[0210] Der Ausdruck „zumindest eines von“, wie er 
in dieser Offenbarung verwendet wird, bedeutet 
„eines oder mehrere“ von einer gewünschten Aus-
wahl. Zum Beispiel bedeutet die Formulierung 
„zumindest eines von“, wie sie in dieser Offenbarung 
verwendet wird, „nur eine einzige Auswahl“ oder 
„beide von zwei Auswahlen“, wenn die Anzahl der 
Auswahlen zwei ist. Ein anderes Beispiel: Der in die-
ser Offenbarung verwendete Ausdruck „zumindest 
eines von“ bedeutet „nur eine einzige Auswahlmög-
lichkeit“ oder „eine beliebige Kombination von gleich 
oder mehr als zwei Auswahlmöglichkeiten“, wenn die 
Anzahl seiner Auswahlmöglichkeiten gleich oder grö-
ßer als drei ist. Zum Beispiel umfasst die Formulie-
rung „zumindest eines von A und B“ (1) A allein, (2), 
B allein und (3) sowohl A als auch B. Die Formulie-
rung „zumindest eines von A, B und C“ umfasst (1) A 
allein, (2), B allein, (3) C allein, (4) sowohl A als auch 
B, (5) sowohl B als auch C, (6) sowohl A als auch C 
und (7) alle A, B und C. Mit anderen Worten, die For-
mulierung „mindestens eines von A und B“ bedeutet 
in dieser Offenbarung nicht „mindestens eines von A 
und mindestens eines von B“.

[0211] Zu guter Letzt bedeuten Ausdrücke wie „im 
Wesentlichen“, „ungefähr“ und „annähernd“, wie sie 
hier verwendet werden, einen angemessenen Betrag 
der Abweichung des modifizierten Begriffs, so dass 
das Endergebnis nicht wesentlich verändert wird. 
Alle in der vorliegenden Anmeldung beschriebenen 
Zahlenwerte können so ausgelegt werden, dass sie 
die Begriffe wie „im Wesentlichen“, „ungefähr“ und 
„annähernd“ beinhalten.

[0212] Offensichtlich sind zahlreiche Modifikationen 
und Variationen der vorliegenden Erfindung in Anbe-
tracht der obigen Lehren möglich. Es ist daher zu ver-
stehen, dass innerhalb des Geltungsbereichs der 
beigefügten Ansprüche, die Erfindung kann anders 
als wie hierin speziell beschrieben praktiziert wer-
den.
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Bezugszeichenliste

(SW1; SW2; SW3) Schalteinheit

(2) muskelkraftbetriebe-
nes Fahrzeug

(28; 30) Grundelement

(52; 72) Schaltsockel

(A1, A2) Schwenkachse

(50;70) Schalter

(58; 78) Vorspannelement

(54; 74; 254; 274) Schalterabdeckung

(60; 80) Innenraum

(54A; 74A) Abdeckkörper

(54B; 74B) Abdeckanbindteil

(54C; 74C) erster/erstes Abde-
ckanbindteil

(54D; 74D) zweiter/zweites 
Abdeckanbindteil

(52A; 72A) Sockelteil

(52B; 72B) Sockelanbindteil

(52C; 72C) erster/erstes Socke-
lanbindteil

(52D; 72D) zweiter/zweites 
Sockelanbindteil

(28A; 30A) Grundkörper

(28B; 30B) Stützkörper

(28C; 30C) erste Stütze

(28D; 30D) zweite Stütze

(56; 76) Schwenkstift

(58A; 78A) gewickelter/gewi-
ckeltes Teil

(62; 82) Stopper/Anschlag

(64; 84) Vertiefung

(66; 86) Vorsprung

Patentansprüche

1. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) für ein mus-
kelkraftbetriebenes Fahrzeug (2), die Schalteinheit 
(SW1; SW2; SW3) umfassend: 
ein Grundelement (28; 30); 
einen Schaltsockel (52; 72) schwenkbar mit dem/an 
das Grundelement (28; 30) um eine Schwenkachse 
(A1; A2) angebunden; und 
einen Schalter (50;70), der eingerichtet ist, um in 
Antwort auf eine Benutzereingabe aktiviert zu wer-
den/sein, wobei der Schalter (50; 70) an dem 
Schaltsockel (52; 72) montiert ist/wird, 

wobei der Schaltsockel (52; 72) und der Schalter 
(50;70) relativ zu dem Grundelement (28; 30) um 
die Schwenkachse (A1; A2) schwenkbar sind zwi-
schen 
einer Ruheposition, in welcher der Schalter (50;70) 
die Benutzereingabe nicht empfängt, und 
einer Betriebsposition, in welcher der Schalter 
(50;70) in Antwort auf die Benutzereingabe aktiviert 
ist/wird.

2. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 1, weiter umfassend ein Vorspannelement 
(58; 78), welches eingerichtet ist, um eine Vor-
spannkraft auf den Schaltsockel (52; 72) aufzubrin-
gen, zur Bewegung relativ zu dem Grundelement 
(28; 30) von der Betriebsposition zu der Ruheposi-
tion.

3. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 2, bei welcher der Schalter (50;70) einge-
richtet ist, um in Antwort auf einen Betätigungszu-
stand, in welchem eine auf den Schalter (50; 70) 
als die Benutzereingabe aufgebrachte Betätigungs-
kraft größer als die Vorspannkraft ist/wird, aktiviert 
zu werden/sein.

4. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 3, bei welcher das Vorspannelement (58; 
78) eingerichtet ist, um es dem Schaltsockel (52; 72) 
zu ermöglichen, relativ zu dem Grundelement (28; 
30) um die Schwenkachse (A1; A2) von der Ruhe-
position in Richtung der Betriebsposition in Antwort 
auf die auf den Schalter (50; 70) aufgebrachte Betä-
tigungskraft zu schwenken, ohne den Schalter (50; 
70) zu aktivieren.

5. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 3 oder 4, bei welcher 
der Schalter (50;70) eingerichtet ist, um in Antwort 
auf die Betätigungskraft in einem betätigten 
Zustand, in welchem sich der Schaltsockel (52; 72) 
in der Betriebsposition befindet, aktiviert zu werden, 
und 
der Schalter (50;70) eingerichtet ist, um nicht in Ant-
wort auf die Betätigungskraft in einem Zustand, in 
welchem sich der Schaltsockel (52; 72) in einer 
anderen als der Betriebsposition befindet, aktiviert 
zu werden.

6. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
einem der Ansprüche 2 bis 5, weiter umfassend 
eine Schalterabdeckung (54; 74; 254; 274) die ein-
gerichtet ist, um an dem Schaltsockel (52; 72) 
befestigt zu werden/sein, um einen Innenraum (60; 
80) zwischen dem Schaltsockel (52; 72) und der 
Schalterabdeckung (54; 74; 254; 274) zu definieren, 
wobei 
der Schalter (50;70) in dem Innenraum (60; 80) 
bereitgestellt ist/wird, und der Schaltsockel (52; 
72), der Schalter (50;70) und die Schalterabdeckung 
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(54; 74; 254; 274) relativ zu dem Grundelement (28; 
30) um die Schwenkachse (A1; A2) zwischen der 
Ruheposition und der Betriebsposition schwenkbar 
sind.

7. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 6, bei welcher das Vorspannelement (58; 
78) in dem Innenraum (60; 80) bereitgestellt ist/wird.

8. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 6 oder 7, bei welcher 
die Schalterabdeckung (54; 74; 254; 274) ein von 
dem Schaltsockel (52; 72) getrenntes/unabhängiges 
Element ist, und 
die Schalterabdeckung (54; 74; 254; 274) relativ zu 
dem Schaltsockel (52; 72) schwenkbar ist.

9. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
einem der Ansprüche 6 bis 8, bei welcher der 
Schaltsockel (52; 72) aus einem ersten Material her-
gestellt ist/wird, und die Schalterabdeckung (54; 74; 
254; 274) aus einem zweitem Material, welches sich 
von dem ersten Material unterscheidet, hergestellt 
ist/wird.

10. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 9, bei welcher das zweite Material ein 
elastisches Material beinhaltet.

11. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
einem der Ansprüche 6 bis 10, bei welcher 
die Schalterabdeckung (54; 74; 254; 274) einen 
Abdeckkörper (54A; 74A) und einen/ein Abdeckan-
bindteil (54B; 74B), welcher/welches sich von dem 
Abdeckkörper (54A; 74A) aus erstreckt, beinhaltet, 
der Innenraum (60; 80) zwischen dem Schaltsockel 
(52; 72) und dem Abdeckkörper (54A; 74A) bereit-
gestellt ist, und 
der/das Abdeckanbindteil (54B; 74B) eingerichtet 
ist, um schwenkbar an das/mit dem Grundelement 
(28; 30) um die Schwenkachse (A1; A2) angebun-
den zu sein/werden.

12. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 11, bei welcher 
der/das Abdeckanbindteil (54B; 74B) ein erstes 
Abdeckanbindteil (54C; 74C) und ein zweites Abde-
ckanbindteil (54D; 74D), welcher/welches von dem 
ersten Abdeckanbindteil (54C; 74C) in einer axialen 
Richtung in Bezug auf die Schwenkachse (A1, A2) 
beabstandet ist, beinhaltet, 
der/das erste Abdeckanbindteil (54C; 74C) sich von 
dem Abdeckkörper (54A; 74A) aus erstreckt und 
eingerichtet ist, um schwenkbar an das Grundele-
ment (28; 30) um die Schwenkachse (A1; A2) ange-
bunden zu sein/werden, 
der/das zweite Abdeckanbindteil (54D; 74D) sich 
von dem Abdeckkörper (54A; 74A) aus erstreckt 
und eingerichtet ist, um schwenkbar an dem Grund-
element (28; 30) um die Schwenkachse (A1; A2) 

angebunden zu sein/werden, und 
das Vorspannelement (58; 78) zwischen dem ersten 
Abdeckanbindteil (54C; 74C) und dem zweiten 
Abdeckanbindteil (54D; 74D) in der axialen Richtung 
bereitgestellt ist/wird.

13. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
einem der Ansprüche 6 bis 12, bei welcher 
der Schaltsockel (52; 72) ein Grundteil (52A; 72A) 
und ein Grundanbindteil (52B; 72B), welches sich 
von dem Grundteil (52A; 72A) aus erstreckt, bein-
haltet, 
der Innenraum (60; 80) zwischen dem Grundteil 
(52A; 72A) und der Schalterabdeckung (54; 74; 
254; 274) bereitgestellt ist/wird, und 
der/das Grundanbindteil (52B; 72B) eingerichtet ist, 
um schwenkbar an das/mit dem Grundelement (28; 
30) um die Schwenkachse (A1; A2) angebunden zu 
sein/werden.

14. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 13, bei welcher 
der/das Grundanbindteil (52B; 72B) einen/ein erst-
en/erstes Grundanbindteil (52C; 72C) und einen/ein 
zweiten/zweites Grundanbindteil (52D; 72D), wel-
cher/welches von dem ersten Grundanbindteil 
(52C; 72C) in einer axialen Richtung in Bezug auf 
die Schwenkachse (A1; A2) beabstandet ist, bein-
haltet, 
der/das erste Grundanbindteil (52C; 72C) sich von 
dem Grundteil (52A; 72A) aus erstreckt und einge-
richtet ist, um schwenkbar an dem Grundelement 
(28; 30) um die Schwenkachse (A1; A2) angebun-
den zu sein/werden, 
der/das zweite Grundanbindteil (52D; 72D) sich von 
dem Grundteil (52A; 72A) aus erstreckt und einge-
richtet ist, um schwenkbar an dem Grundelement 
(28; 30) um die Schwenkachse (A1; A2) angebun-
den zu sein/werden, und 
das Vorspannelement (58; 78) zwischen dem ersten 
Grundanbindteil (52C; 72C) und dem zweiten 
Grundanbindteil (52D; 72D) in der axialen Richtung 
bereitgestellt ist/wird.

15. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
einem der Ansprüche 2 bis 14, bei welcher 
das Grundelement (28; 30) einen Grundkörper (28A; 
30A) und einen Stützkörper (28B; 30B), welcher sich 
von dem Grundkörper (28A; 30A) aus erstreckt, 
beinhaltet, und 
der Stützkörper (28B; 30B) eingerichtet ist, um 
schwenkbar an dem Schaltsockel (52; 72) um die 
Schwenkachse (A1; A2) angebunden zu sein/wer-
den.

16. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 15, bei welcher 
der Stützkörper (28B; 30B) eine erste Stütze (28C; 
30C) und eine zweite Stütze (28D; 30D), welche von 
der ersten Stütze (28C; 30C) in einer axialen Rich-
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tung in Bezug auf die Schwenkachse (A1; A2) beab-
standet ist, beinhaltet, 
die erste Stütze (28C; 30C) sich von dem Grundkör-
per (28A; 30A) aus erstreckt und eingerichtet ist, um 
schwenkbar an den Schaltsockel (52; 72) um die 
Schwenkachse (A1; A2) angebunden zu sein/wer-
den, 
die zweite Stütze (28D; 30D) sich von dem Grund-
körper (28A; 30A) aus erstreckt und eingerichtet ist, 
um schwenkbar an dem Schaltsockel (52; 72) um 
die Schwenkachse (A1; A2) angebunden zu sein/-
werden, und 
das Vorspannelement (58; 78) zwischen der ersten 
Stütze (28C; 30C) und der zweiten Stütze (28D; 
30D) in der axialen Richtung bereitgestellt ist/wird.

17. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
einem der Ansprüche 2 bis 16, weiter umfassend 
einen Schwenkstift (56; 76) der eingerichtet ist, um 
den Schaltsockel (52; 72) an das Grundelement (28; 
30) um die Schwenkachse (A1, A2) anzubinden, 
wobei 
das Vorspannelement (58; 78) einen/ein gewickel-
ten/gewickeltes Teil (58A; 78A) beinhaltet, und 
der Schwenkstift (56; 76) sich durch den/das gewi-
ckelten/gewickelte Teil (58A; 78A) entlang der 
Schwenkachse (A1; A2) erstreckt.

18. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
einem der Ansprüche 2 bis 17, weiter umfassend 
einen Stopper/Anschlag (62; 82) der eingerichtet 
ist, um eine Schwenkbewegung von dem Schaltso-
ckel (52; 72) zwischen der Ruheposition und der 
Betriebsposition zu begrenzen.

19. Schalteinheit (SW1; SW2; SW3) gemäß 
Anspruch 18, bei welcher 
der Stopper/Anschlag (62; 82) eine Vertiefung (64; 
84) und einen Vorsprung (66; 86), welcher in der 
Vertiefung (64; 84) bereitgestellt ist/wird, beinhaltet, 
die Vertiefung (64; 84) in einem von dem Grundele-
ment (28; 30) und dem Schaltsockel (52; 72) bereit-
gestellt ist/wird, und 
der Vorsprung (66; 86) an dem anderen von dem 
Grundelement (28; 30) und dem Schaltsockel (52; 
72) bereitgestellt ist/wird.

Es folgen 33 Seiten Zeichnungen
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